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Jlluſtrirtes Honntagsblatt, Node und Heim,
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Mittwoch den G. Oetober.

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung

1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger
1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.

er do arpn Bann werde a
Abonnements auf den

„Merſeburger Correſpondent
um Preiſe von 1 Mk. reſp. 1,25 Mk. von

hen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
m Expedition entgegengenommen.

in Jnſerate ſinden bei der großen Auflage
e des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

iterin e hqqnqnq-g— rgie Betriebsſicherheit auf Nebeubahnen.
e Die Zeugenausſage des Locomotivführers
n üller in der Verhandlung gegen die des Land
inter, jedensbruchs angeklagten polniſchen Arbeiter vor
n em Schwurgerichte in Graudenz hat, wie bei dem

Gerichtshofe, ſo auch in weiten Kreiſen des Publikums
großes Befremden hervorgerufen. Der Locomotiv-

ügführers und Schaffners wahrnehmen. Außer
m und dem Heizer befand ſich kein Beamter in
em Zuge. Eine Nothleine war auch nicht vor
anden. So kam es, daß der unglückliche Lehrer
rütter und ſein Begleiter keine Hülfe bei dem Be

intenperſonal finden konnten und der erſtere ſeinen

od fand. Jm „Reichsanzeiger“ wird nun der

ial
bend

ffüeh

hmne

dieſes

n erſuch gemacht, nachzuweiſen, daß der Eiſenbahn
n erwallung nichts vorgeworfen werden könne. Die
n ahnordnung für Nebenbahnen ſchreibt nicht vor,

e aß eine Zugleine mitgeführt werden müſſe und
i der

beiter

l der

erbietet auch nicht, daß der Locomotivſührer zugleich
ugſührerdienſte thut, alſo iſt in beiden Punkten
iemandem etwas vorzuwerfen. Wer hat nun aber

ie Bahnordnung für die Nebenbahnen erlaſſen
t er Bundesrath, und zwar unter hervorragender Mit
urd irkung des preußiſchen Miniſteriums der öffent
d chen Arbeiten. Wenn letzteres die Mitführung
n Zugleine und eine Trennung des Locomo

ihrer und Zugführerdienſtes für nothwendign der auch nur für zweckmäßig gehalten hätte,
le ſo wäre es durch die Bahnordnung nicht im Ge

ingſten verhindert worden, dieſe Einrichtungen zu
reffen. Die Bahnordnung verbietet die Mitführung
iner Zugleine und die Beſchränkung des Locomotiv

S

eſtattet vielmehr jeder Verwaltung, auch die
icherheitsmaßregeln zu treffen, die über die von
em Bundesrathe vorgeſchriebenen Maßregeln
inausgehen. Die Note des „Reichsanzeigers“
rkennt dies auch ſelbſt durch die Bemerkung
n, daß es im vorliegenden Falle bei der

Anläſſe gegebenen Vorſchrift entſprochen haben würde.
Damit wird zugleich erklärt, daß eine Nachläſſigkeit
vorgekommen iſt und nach Anſicht der Eiſenbahn

erwaltung an jenem Tage maßgebende Vorſchriften

Wer aber daſür verantwortlich gemacht werden
u wird nicht geſagt. Daß der Stations

orſteher von Teresphal einen Beamten Zur
Lerfügung hat, den er bei „beſonderem An-
laſe zur Zugbegleitung nach Schwetz beordern
kann iſt gar nicht anzunehmen. Wahrſcheinlich
ütte erſt die Eiſenbahndireckion Verfügung treffen
üſſen. In der Note des „Reichsanzeigers“ ver

h m man leider die Hauptſache, nämlich eine Er
rung darüber, was die Eiſenbahnverwaltung zuel. zn Kedenkt, un für die Zukunft ähnlichen Fäden

n de zubeugen. Die Bemerkung am Schluſſe des
2 Arlitels, daß es zweifelhaft ſei ob die Anweſenheit

nes zweiten
r iſt ſehr überflüſſig. Aus den Berichten über

a e adtens ſo viel, daß, wenn es möglich geweſen wäre,
n Benutzung der Zugleine den Locomotivführer

benachrichtigen oder wenn ein anderer Beamter

ihrer mußte gleichzeitig die Obliegenheiten des

für beſondere Anläſſe“ nicht beachtet worden ſind.

Beamten das Verbrechen verhindert

Gerichtsverhandlung ergiebt ſtch unſeres Er

im Zuge geweſen wäre, der Lehrer Grütter ſeinen
Tod höchſtwahrſcheinlich nicht gefunden haben würde.
Der „Begleitbeamte“ braucht auf Nebenbahnen ſelbſt
verſtändlich kein Zugführer zu ſein; ein Schaffner
genügt auch ſchon um einen ſolchen anzuſtellen,
werden die Mittel der Eiſenbahnverwaltung wohl
noch ausreichen

Politiſche Ueberſicht.
Geſterreirh- Ungarn. Graf Badeni genießt

nach wie vor das Vertrauen der öſterreichiſchen
Krone. Kaiſer Franz Joſef, der am Sonnabend
wieder in Wien eingetroffen iſt, begab ſich nach
ſeiner Ankunft direct vom Bahnhofe nach dem Palais
des Miniſteriums des Jnnern, wo er dem Grafen
Badeni einen Beſuch abſtattete und drei Viertel
ſtunden bei demſelben verweilte. Auch der Gräfin
Badeni ſtattete der Kaiſer einen Beſuch ab. Das
ungariſche Abgeordnetenhaus trat am
Montag zuſammen, um als ausſchließlichen Punkt
der Tagesordnung die Huldigungsadreſſe an den
König zu berathen, die einſtimmig angenommen
wurde.

Fpanten. Sagaſta überreichte der Königin
Reſentin die Miniſterliſte. Die Namen der
Miniſter wurden erſt nach der geſtern Vormittag
erfolgten Eidesleiſtung veröffentlicht. Das neue
Cabinet iſt wie folgt zuſammengeſetzt: Sagaſta
Präſidium, Guyon auswärtige Angelegenheiten,
Romero Giron Juſtiz, General Correo Krieg,
Contreadmiral Bermeijo Marine, Lopez
Puigſerver Finanzen, Capdepon Jnneres,
Graf Riquena Arbeiten und Moret Kolonien

Cürket. Bezüglich Kretas hat nach einer
Meldung des „Standard“ aus Konſtantinopel die
Pforte neuerdings eine Note an die Mächte ge
richtet, in welcher ſte den früheren Proteſt gegen
die Unwirkſamkeit des europäiſchen Protectorats
über Kreta wiederholt und betont. Die Auf
ſtändiſchen haben zwiſchen Suda und Jzzedin
auf öſterreichiſche Truppen geſchoſſen.
Die Oeſterreicher haben das Feuer erwidert und
einen Aufſtändiſchen ergriffen und nach Suda ab
geführt. Zur Lage auf Kreta wird der
„Kölniſchen Zeitung“ geſchrieben: Eine interna
tionale Commiſſion, beſtehend aus Offizieren der
hier garniſonirenden Landtruppen, hat es ſich zur
Aufgabe gemacht, in der nächſten Umgebung von
Kaneg die Schäden zu beſichtigen. Hierbei kommt
hauptſächlich die Provinz Kydonia in Betracht es
wurde mir von Augenzeugen berichtet, daß alle
türkiſchen Dörfer, Güter nd Beſittzthümer ver
nichtet ſeien, von Bäumen, die den Reichthum der
Jnſel bildeten, ſtänden gegenwärtig nur noch etwa
20 pCt. doch hat man ſich durchaus nicht ent
blödet, den europäiſchen Vertretern zu erklären, daß
die wenigen Bäume nicht etwa aus einem menſch
lichen Rühren, ſondern einzig und allein aus Zeit
mangel ſtehen geblieben ſeien, und daß man ſich
beeilen werde, auch dieſe ſo ſchnell als möglich zu
zerſtören, damit die Mohamedaner, ſollten ſie jemals
wieder verſuchen, zurückzukehren, nichts mehr vor
fänden. Das ſind alſo die Verheißungen, die
Hadji Michalis nach dem Abzuge des Oberſten
Waſſos von der Jnſel in die Welt hinauspoſaunte:
Gerechtigkeit, Menſchlichkeit, Fortſchritt und Schutz

jeglichen Eigenthums Um bei dieſem Zerſtörungs-
werke auch einen materiellen Vortheil zu haben, iſt
man ſchließlich darauf gekommen, Holzkohlen aus
den gefällten Bäumen zu machen, die man all
wöchentlich in ganzen Seglerladungen unter den
Augen Europas nach Griechenland verſchifft. Die
Zuſtände im Innern verſchlimmern ſich jedem Tage,
und es iſt wirklich traurig mitanzuſehen, wie auch
in dieſem Jahre die ganze Angelegenheit von den
Mächten verſchleppt wird. Wie vorauszuſehen war,
bekämpfen ſich ſchon jetzt die Parteien aufs heſtigſte
und mancher eifrige Patriot wird dabei von ſeinen
chriſtlichen Glaubensgenoſſen ins Jenſeits befördert

Der Truppenring um die Stadt Kanea iſt jetzt
ausſchließlich von fremden Truppen gebildet. Fort
Jzzedin und Suda halten die öſterreichiſchen
Truppen beſetzt, im Gelände von Zikalaria liegen
die Jtaliener, auf Fort Subachi haben ſich die
Franzoſen eingartiert, daran ſtoßen die Ruſſen in
Murnies, und Terrazzo am weſtlichen Geſtade ſoll
von Jtalienern, die von Kandia herbeordert wurden,
beſetzt werden. Trotzdem waren in letzter Zeit
wieder täglich Mordthaten in nächſter Nähe der
Stadt zu verzeichnen. Die chriſtlichen Uebelthäter
ſind natürlich, woran man ſchon gewöhnt iſt,
niemals zu finden, ſie rauchen gemüthlich in ihrem
Dorfe ihre Pfeife und Niemand iſt heute im
Stande, ſte zu verhaften. Vor einigen Tagen
wurden drei Chriſten ermordet aufgefunden, die
italieniſche Juſtiz hat daraufhin ein Dutzend Türken
eingeſperrt, doch konnten die Thäter bis heute noch
nicht feſtgeſtellt werden. Um dem gegebenen Ver
ſprechen baldigſt nachzukommen, find vor Kurzem
thatſächlich wieder einige hundert Olivenbäume in
Brand geſteckt worden, ihre flammenden Kronen
gaben weithin Zeugniß von der Zerſtörungswuth
der Chriſten. Man kann es dem Sultan wahr
lich nicht verübeln, wenn er gegen die Wirthſchaft
der europäiſchen Vertreter auf Kreta das allerhöchſte
Mißtrauen hat.

Griechenland. Das neue griechiſche
Kabinet hat ſich, wie ſchon geſtern gemeldet, giltig
conſtituirt. Das neue Miniſterium iſt wie folgt zu
ſammengeſetzt: Zaimis (bisher Kammerpräſident),
Präſidium und Auswärtiges, General Smolenski
Krieg, Oberſt Korpas Jnneres, Streit Finanzen,
Toman Juſtiz, Panagitopulo Unterricht,
Kapitän Hadjikyriako Marine. Die nächſte
Sitzung der Deputirtenkammer findet am Dienſtag
ſtatt. Die neuen Miniſter leiſteten am Sonntag
früh 9 Uhr dem Könige den Eid mit Ausnahme
des Juſtizminiſters Toman, welcher römiſchkatholiſch
iſt und deshalb den Eid um 10 Uhr in Gegenwart
des römiſch katholiſchen Erzbiſchofs de Angelis ab
legte. Es iſt in Griechenland das erſte Mal, daß
ein Katholik Miniſter wird. Als man bei dem
General Smolenski Erkundigungen darüber einzog,
ob er das Miniſterium des Krieges übernehmen
würde, erwiderte er, er ſei keine politiſche Perſönlich
keit, ſondern ein Soldat und gehorche als ſolcher
dem Befehle ſeines Königs. Die Zuſammenſetzung
des Miniſteriums macht einen ausgezeichneten Ein
druck. Die Volksmenge, welche in der Umgebung
des Palais verſammelt war, begrüßte die Miniſter
ſympathiſch, beſonders den Kriegsminiſter Smolenski.

Die Preſſe ſpricht ſich zu Gunſten des
Miniſteriums aus, nur die delyanniſtiſchen Blätter
bekämpfen es.
Königs und die entſchloſſene Haltung der unab
hängigen Preſſe hätten das Land aus der Kriſis
errettet, in welche die ſich durch politiſche Leidenſchaften

geblendete Kammer geſtürzt hatte. Delyannis trage
als Lohn ſeiner niedrigen Geſinnung die Sprengung
ſeiner Partei davon. „Akropolis“ ſchreibt, die bloße
Androhung einer Wiederkehr Delvannis zur
Regierung erfülle Griechenland und Europa mit
Abſcheu. „Skrip“ ſagt Möge der griechiſche
Olivier aufhören, das Land, das er ruinirt hat,
herauszufordern. Seine Rückkehr zur Gewalt ſei
unmöglich, ſie würde ſchmachvoll ſein. Karapanos,
Deligeorgis, Ralli und die Trikupiſten haben be
ſchloſſen, das Kabinet zu unterſtützen. Die ſchwere
Kriſts iſt demnach raſch vorübergegangen. Der
einzige Leidtragende dabei iſt der, hoffentlich nun
mehr endgiltig abgethane Abenteurer Delyannis, dem
ſeine eigenen Parteigenoſſen den Laufpaß gegeben
haben. Die Hauptaufgabe des neuen Cabinets wird
die Durchführung des Friedenswerkes ſein. Hier
gilt es, nachdem man ſich mit der Türkei über die
Räumung Theſſaltens verſtändigt hat, zuvörderſt
die finanziellen Schwierigkeiten zu erledigen. Fürſt
Maurokordato iſt nach Konſtantinopel entſendet
worden, um über den endgiltigen Friedensvertrag

„Aſty“ ſagt, die Weisheit des



zu unterhandeln. Jn einem Jnterview erklärte
der Finanzminiſter Streit, er werde unver
züglich vorgehen, um ein Uebereinkommen mit den
Gläubigern der alten Schuld ſowie die Emiſſton
der Kriegsentſchädigungsanleihe herbeizuführen, als
dann werde er den Poſten als Gouverneur der
Bank wieder übernehmen.

Gergliſch- Adien. Miß handlungen eines
engliſchen Forſchungsreiſenden haben ſich
die Tibetaner zu Schulden kommen laſſen. Jn
Bombay iſt ein Schreiben des Reiſenden Henry
Savage Landor eingelaufen, der nach einem er
folgloſen Verſuch, Lhaſſa zu erreichen, nach Jndien
zurückgekehrt iſt. Landor trat ſeine Expedition mit
30 Mann an, von denen 28 Mann nach dem Be
treten Tibets deſertirten. Landor führte 56 Märſche
nur mit einem Träger und einem Kuli aus, verlor
alle Vorräthe und gerieth in die Gefangenſchaft der
Tibetaner. Dieſelben legten ſie in Ketten und ver
urtheilten ſie zum Tode, der Träger wurde grauſam
ausgepeitſcht und Landor zum Richtplatz gebracht,
wo er mit glühenden Eiſen gemartert wurde.
Die Tibetaner beſchloſſen darauf ihn zu enthaupten,
doch der DalaiLama that der Exekution im letzten
Augenblick Einhalt und wandelte das Enthauptungs
urtheil in Folterung um, wodurch Landor am
Rückgrat, an Beinen und Füßen, Armen
und Händen verletzt wurde. Landor lag acht
Tage in Feſſeln, ſeine Diener achtzehn Tage lang.
Schließlich wurden die Gefangenen entlaſſen und
Landor iſt jetzt mit 22 Wunden bedeckt nach Jndien
zurückgekehrt. Jn Nordindien ſteht es herzlich
ſchlecht um die Sache der Engländer. Eine Depeſche
aus dem Fort Kavagnari meldet, daß ſich die
Orakzais Stämme neuerdings im KhankiThale ge
ſammelt, um dem Vormarſch der engliſchen Truppen
Widerſtand zu leiſten. Die Afridis ſeien mit den
Orakzais nicht vereinigt, ſondern rückten gegen den
KhaibarPaß vor. Die Telegraphenleitung zwiſchen
Thal und Hangu iſt zerſchnitten.

Zegypten. Von Abeſſyniern nieder
gemetzelt wurde die engliſche Expedition
Cavendiſh, die Jagden veranſtalten wollte und
die aus 2 Europäern und 90 Askaris mit 130
Kameelen beſtand. Die Unthat iſt durch räuberiſche
Amharas begangen worden. Mit der Aufgabe
Kaſſalas haben die Italiener einen weiteren an
erkennenswerthen Schritt der Abkehr von der afri
kaniſchen Abenteurerpolitik gethan. Rudini's Blatt
„Opinione“ ſchreibt, die Beſetzung Kaſſalas durch
die Jtaliener würde ſpäteſtens am 25. Dezember
aufhören. Wenn England nach Kaſſala ginge, würde
Jtalien vom nächſtfolgenden Tage ab ſeine Beſitz
zeichen mit allen Ehren zurückziehen. Wenn es nicht
dorthin ginge, würde Jtalien je nach den Umſtänden
Vorſorge treffen, nicht einen einzigen Tag die Zeit
ſeiner Opfer und Gefahren zu verlängern.

e

eDetſehland.
Berlin, 5. Oct. Der Kaiſer hörte in Ro

minten geſtern Vormittag den Vortrag des Chefs
des Civilcabinets Dr. v. Lucanus. Dieſer Tage
weilte auch der Oberpräſtdent von Oſtpreußen, Graf
Wilhelm Bismarck, beim Kaiſer in Rominten.
Die Kaiſerin Alexandra von Rußland be
ſuchte geſtern in Begleitung der Großherzogin das
Mauſoleum auf der Roſenhöhe in Darmſtadt. An
dem um 1 Uhr ſtattfindenden Frühſtück beim Groß
herzogspaare nahmen der Kaiſer, die Kaiſerin, Graf
Murawjew, der Militärattaché Prinz Engalitſchew
und das geſammte ruſſiſche Gefolge Theil. Die

ruſſiſchen Majeſtäten, die großherzoglichen
Herrſchaften und die übrigen in Darmſtadt weilenden
Fürſtlichkeiten nahmen geſtern den 5 UhrThee bei
der Prinzeſſin Ludwig von Battenberg im Palais
am Luiſenplatz. Sonntag Abend fand in Schwerin
eine Trauerandächt für den Herzog Friedrich
Wilhelm ſtatt, an welcher die anweſenden Fürſt
lichkeiten theilnahmen Oberkirchenrath Bard hielt
die Trauerrede. Geſtern war die Leiche des Herzogs
in geſchloſſenem Sarge, in Parade aufgeſtellt.
Sechs Offtziere von Mecklenburger Truppentheilen
und von der Marine hielten Ehrenwache. Der
Sarg war mit Blumen bedeckt, Drauerkandelaber
brannten an den Seiten. Unter Orgelklang zog die
Bevölkerung vorüber. Abends fand eine Trauer
liturgie ſtatt.

(Zwiſchen dem Reichskanzler Fürſt
Hohenlohe) und dem Finanzminiſter Dr. Miquel
hat am Montag Nachmittag in Berlin eine längere
Beſprechung ſtattgefunden.

(as Disciplinarurtheil gegen den
Gemeindevorſteher Schultze.) Der Begriffs
verwirrung, welche die Sozialpolitiker à la Stumm
über die Stellung eines Beamten, gleichviel ob im
Staats oder im Gemeindedienſte, gegenüber der
Sozialdemokratie verbreitet haben, geht der vom
Kreisausſchuß des Kreiſes ZauchBelzig ſeines
Amtes als Gemeindevorſteher in Nahmitz entlaſſene
A. F. Schultze jr., Guts und Ziegeleibeſttzer mit

Entſchiedenheit zu Leibe. Jn einer Zuſchrift an
Berliner Blätter widerſpricht er der Meldung, er
habe ſich bereit erklärt, ſein Möglichſtes zu thun,
um die Frau Palm die Sozialdemokratin
aus ſeinem Hauſe zu entfernen, ſobald er auf
Grund des Miethsvertrages dazu in der Lage wäre
Das beruhe auf einem Mißverſtändniß. „Jch
denke gar nicht daran, fährt Herr Schultze fort, die
Frau Palm aus ihrer derzeitigen Wohnung in
meinem Hauſe zu vertreiben, da mir kein Geſetz
bekannt iſt, das die Sozialdemokratie für vogelfrei
erklärt, und da ich ſelbſt, ſelbſt wenn ein
ein derartiges Geſetz beſtände, obgleich ich ein
entſchiedener Gegner der Sozialdemokratie, zur
Ausübung derartige barbariſcher Geſetzesbeſtimmungen
meinerſeits nicht mitwirken würde. Das Ur-
theil der Amtsentſetzung wurde damit begründet,
daß ich durch meinen Amtseid verpflichtet geweſen
ſei, für die beſtehende Staatsordnung einzutreten
und daß ich dieſe Pflicht durch Vermiethung der
Wohnung an eine notoriſch ſozialdemokratiſche
Agitatorin verletzt habe.“ Selbſtverſtändlich beſteht
ein derartiges Geſetz überhaupt nicht, und wahr
ſcheinlich würde der Kreisausſchuß von ZauchBelzig,
der dieſes intereſſante Disciplinarurtheil gefällt hat,
in nicht geringer Verlegenheit ſein, wenn er ſeine
Entſcheidung anders als durch die bekannten Tiraden
der Stumm ſchen Schule motiviren ſollte. Da Herr
Schultze ſich ſelbſt als Vorſttzender des Liberalen
Vereins bezeichnet, ſo iſt anzunehmen, daß er ſich
bei der weiſen Entſcheidung des Kreisausſchuſſes
nicht beruhigen wird.

S (Zur Praxis des Vereinsrechts) wird
der „Volksztg.“ aus Breslau gemeldet Jn einer
ſozialiſtiſchen Verſammlung rügte der Polizeicom
miſſarius, daß der Vorſitzende, ohne ihm zuvor
Meldung zu machen, austrat und die Leitung ſeinem
Stellvertreter übergab. Als der Vorſitzende nach

ſeiner Rückkehr dieſes Verlangen zurückwies, erfolgte
die Auflöſung der Verſammlung. Es iſt Beſchwerde
erhoben worden. Zuweifellos iſt die Auflöſung
der Verſammlung zu Unrecht erfolgt.

(Von der Marine.) S. M. S. „Habicht“,
Kommandant Korvettenkapitän Gercke (Eduard),
iſt am 1. Oct. in Kamerun angekommen. S. M.
S. „Hyäne“, Kommandant Kapitänlentnant Becker,
iſt am 3. Oct. in Rotterdam angekommen und be
abſichtigt am 14. d. M. nach Wilhelmshaven in See
zu gehen. S. M. S. „Falke“, Kommandant
Korvettenkapitän Wallmann, iſt an 4. Oct. in Sydneh
angekommen und beabſichtigt am 27. d. M. nach
Apia in See zu gehen. S. M. S. „Kaiſer“,
Flaggſchiff der Kreuzerdiviſion, Kommandant Kapitän
zur See Zene, mit dem Diviſionschef Contreadmiral
v. Diederichs an Bord, und S. M. S. „Jrene“,
Kommandant Kapitän zu See du Bois, ſind am 3.
Oct. in Kobe angekommen und beabſichtigen am 8.
d. M. nach Nagaſaki in See zu gehen.

Nochmals die Eiſenbahnanlage in
Südweſtafrika.) Die ohne Mitwirkung des
Reichstags, d. h. ohne die Bewilligung der er
forderlichen Mittel angeordnete Anlage eines
Schienenweges mit Dampfbetrieb von der
Küſte von Südweſtafrika nach dem Jnnern
wurde unlängſt damit motivirt, daß die Rinderpeſt
die Eingeborenen wie die Eingewanderten mit
Hungersnoth bedrohe und daß unter dieſen Um
ſtänden alle ſonſtigin Rückſichten in Wegfall kommen
müßten. Jetzt veröffentlicht in der „Poſt“ Herr
F. J. v. Bülow auf Grund directer Mittheilungen
aus verſchiedenen Theilen Südweſtafrikas einen Be
richt, wonach die Befürchtungen infolge der Rinder
peſt außerordentlich übertrieben ſind. Von einer
Hungersnoth ſei kein Spur. Von den Au-
ſiedlern ſeien allerdings manche ruinirt, die
meiſten ſchwer geſchädigt. Dieſe Anſiedler aber
machten vorläufig nur einen ſehr kleinen Factor
im wirthſchaftlichen Leben unſeres Schutzgebietes
aus. Der Viehſtand der Herreros aber ſei immer
viel größer geweſen als das Bedürfniß; die Ver
minderung deſſelben um 50 Prozent falle alſo nicht
ſehr ins Gewicht. Da ſomit die früher geltend ge
machten Gründe für den Eiſenbahnban hinfällig
geworden ſtud, ſo weiß Herr v. Bülow zu Gunſten
deſſelben nichts anzuführen, als daß bei einer Land
plage in ſpäteren Jahren dieſes Verkehrsmittel
ſich als ſehr nützlich erweiſen werde, „während
augenblicklich ein Schienenſtrang von kaum 100 Klm.,
welcher früheſtens in 6 Monaten fertiggeſtellt ſein
wird, keinen erheblichen Werth haben kann.“
Jmmerhin hätte die Anlegung der Eiſenbahnlinie in
den Augen der maßgebenden Perſonen ausreichenden
Werth gehabt, um den Bau der Bahn unter Miß
achtung des Ausgabebewilligungsrechts des Reichs
tags ins Werk zu ſetzen.

(Colonialpolitik.)

Termin zu verſchieben. Der Antrag iſt jedoch
abgelehnt worden. Der „Poſt“ zufolge will die
Vertheidigung nochmals eine Vertagung auf An

kaufen.

wundet, noch fort zu ſchießen und wie Raſende um n 4

Jm Disziplinar-
verfahren gegen Dr. Peters hat letzterer
beantragt, den guf den 15. November anberaumten

Coco aus Gaetano. Die beiden anderen Räuber

fangs Dezember beantragen, um einen im Novembe
nach Deutſchland zurückkehrenden Offizier, der Haupt
zeuge der Vorgänge am Kilimandjaro geweſen und
ſchon commiſſariſch vernommen war, perſönlich laden

zu können. Jn DeutſchOſtafrika wird zur
Erforſchung einer bösartigen Krankheit unter den
Eingeborenen im Gebiet von Kiſtba, nördlich von
Bukoba am ViktoriaNyanza, ſeitens des kaiſerlichen
Gouvernements eine Expedition unter Stabsarzt
Dr. Zupitza, der zwei Zahre am VickoriaNyanga
ſtationirt war ünd während der Anweſenheit des
Geheimraths Dr. Koch in Dar es Salaam dieſem
bei ſeinen Arbeiten behilflich geweſen iſt, entſandte
werden. Für DeutſchSüdweſtafrika hat
der Landeshauptmann Major Lutwein eine im
„Deutſchen Colonialblatt“ veröffentlichte, am 1. Jan
1898 in Kraft tretende Verordnung betreffend
die Einführung von Feuerwaffen und
Munition, erlaſſen, nach welcher die Einführung
von Feuerwaffen, Munition oder Pulver jeder Art,
ſowie den Handel damit nur der kaiſerlichen Landes
hauptmannſchaft geſtattet iſt. Auf Grund eines
ſchriftlichen, von der zuſtändigen Bezirkshaupt mann
ſchaft auszuſtellenden Erlaubnißſcheines kann
Nichteingeborenen die Erlaubniß zur Einführung
von Feuerwaffen und Munition zum eigenen Ge
brauch geſtattet werden, ſofern ſte hiureichende
Sicherheit dafür gewähren, daß ſte dieſelben nicht
an Dritte vergeben oder verkaufen wollen. Zur
Weitergabe von Waffen und Munition ſowohl an
Nichteingeborene wie an Eingeborene durch Kauf,
Tauſch, Schenkung oder in ſonſt einer Weiſe bedarf
es der behördlichen Genehmigung.

Vermiſchtes.
re Typhus-Epidemie) iſt aus Maidſtone

in die Provinzialirrenanſtalt zu Chatham verſchleppt
worden durch zwei Patienten, die man aus Maidſtone
dorthin geſchafft hatte. Auch in mehreren Nachbardörfern
iſt der Typhus ausgebrochen. Erkrankt ſind bis jetzt über
1400, geſtorben 5) Perſonen. Wenn man eine gerade
Linie von London nach Dover zieht, geht ſie halbwegs durch
Maidſtone, eine Stadt von 34090 Einwohnern in der
Grafſchaft Kent. Am II. v. M. brach in der am Fluß
Medway liegenden Stadt der Typhus aus; die Zahl der
Krankheitsfälle ſtieg mit jedem Tage. Da die Räumlich
keiten in den verfügbaren Spitälern nicht ausreichten,
mußten raſch neue Baulichkeiten hergeſtellt werden, und die
Stadtverwaltung hat auch von der Kaſerne der Heilsarmee
Beſitz ergriffen und ſie in ein zeitweiliges Krankenhaus
umgewandelt. Als Krankheitsurſache wurde bald genug das
Trinkwaſſer der Stadt erkannt, das eine Privatgeſellſchaft
aus drei Bezirken der Umgegend bezieht. Auf einem der
Hößenzüge, Fairleigh geheißen, wo ſich das Waſſer nur ein
Meter von der Oberfläche befindet, hatten im Sommer
Zigeuner und Hopfenſammler aus London ihre Lagerſtätte
aufgeſchlagen. Daß die Anweſenheit dieſer Sommergäſte da
Quellengebiet verunreinigte, hat die örtliche Unterſuchung
ergeben, und die Waſſerzufuhr von Fairleigh iſt abgeſchnitten
worden. Trotzdem herrſcht in der Stadt eine wahre Panik;
Handel und Verkehr ſtocken. Merkwürdig iſt noch, daß im
letzten Herbſt die Stadtverwaltung den Beſchluß faßte, die
Anſtalten der Privatgeſellſchaft zur Waſſerverſorgung anzu

Aber die Steuerzahler verwarfen den Vorſchlag
mit einem überwältigenden Mehr.

(Der Raubanfall im Eiſenbahncupee,) dem
die Frau des Kantors Gelhar aus Hohenſtein im Berlin
Jnſterburger Schnellzuge bei Oſterode angeblich ausgeſeßt
war, erfährt jetzt eine eigenartige Aufklärung. Die „Allen-
ſteiner Ztg.“ theilt mit, daß die Frau Gelhar vermuthlich
in Folge Anwendung ſtarker narkotiſcher Mittel, um ihren
Zahnſchmerz zu betäuben, in ein Stadium von Hallucinn
tionen gerathen iſt, in denen ſie den von ihr geſchilderten
Vorgang der Beraubung wirklich durchgemacht zu haben
glaubte Jm Nebencupee, in welchem ein Regierungs
Baurath ſich befand, iſt nicht das Geringſte bemerkt worden.
Unaufgeklärt bleibt freilich das Verſchwinden der Werth en
ſachen und des Geldes. Jedoch auch dieſe können von
Frau G. in ihrem in Folge des Opiumgenuſſes damals
unzurechnungsfähigen Zuſtande verloren oder vielleicht zum
Fenſter hinausgeworfen ſein. Ueber die angeblichen Thäter
iſt bisher nichts ermittelt worden.

(Jn Beuthen) in Oberſchleſien wurden in der ver
gangenen Woche nach aintlicher Mittheilung 62 Typhus
er krankungen polizeilich angemeldet. Die Geſamintſumme
der Erkrankungen beträgt 1346, worunter 69 Fälle tödtlich
verliefen

(Die Gartenbau Ausſtellung in Hamburg
iſt am Montag geſchloſſen worden. Sie hat einen Ueberſchuß

von über 300000 Mark gebracht. u(Durch einen Fall beim Radfahren) hat ſt
der 42 jährige Herzog Georg von Oldenburg eine Ver
lehung am Knie zugezogen, ſo daß er daß Bett hüten muß.

Kampf zwiſchen Carabinieri und Bri
ganten.) Aus Meſſing wird berichtet: Seit mehrere
Tagen hauſte in den Wäldern von Troina im Bezir
Ceſaro eine Räuberbande, die die ganze Gegend in Furcht
und Schrecken verſetzte. Die Behörden ließen die bergigen
ſchluchtenreichen Wälder durch Berſaglieri und Carbinieri
Patrouillen beſetzen. Eine Patrouille unter Führung des
Brigadiers Bonavia kroch in der Nacht einen felſigen e
ſteig hinan und kam bei Tagesgrauen in die Nähe r
Farm Bragalla. Dort ſtießen die Carabinieri mit m
Briganten zuſammen, die bis an die Zähne mit Bee
flinkten, Dolchen und Revolvern bewaffnet waren. e 4
den Räubern und der Poligeimacht entſpann ſich ein ne 4
Kampf, der 20 Minuten dauerte. Die Räuber e
verzweifelten Widerſtand und fuhren, auf den r

Vier
ſchlagen und zu beißen. Von zahlloſen Kugeln d
blieben zwei Briganten als Leichen auf dem Platz
Finanzbeamte, die ſich zufälligerweiſe auf dem lage
befanden, wurden ſchwer verwundet. In den erſche ietro
Räubern erkannte man die Brüder Domenieo ſehen S
beide wurden jedoch ſpäter ergriffen uud von einem Par

wächter verhaftet.



W S zGute Speiſekartoſfeln J. G. Kaut. C Sohmz,

h Wntenplam sind I mden Zisguitt und bayriſche mpfehlen ihr großartiges Lager aller Neuheiten per Saiſon in Ohapeau
zur nd im Ganzen und Einzelnen r ab lag ue, Cylinder (Seidenhüten), Haare, Wolle Loden und Velour-
den hngeben. O Burkhardt, Klauſe. hüten, nur neueſte Formen und Farben, weich und ſteif. Kinderhüte in
on verſchiedenen kleidſamen Formen. Mützen nur neueſte Formen und Farben
hen d t rtauf. für Knaben und Kinder.irzt r 0 Shli ſ größte Auswahl am hieſigen Platze, 6 it cnza den Dienſtag und Freitag S p E, nur neue Formen und Deſſins. Am räger,
des 5 en veſte Speiſekartoffeln ab prima Qualitäten, in jeder Preislage. Filzſchuhe und Pantoffeln für
ſem wer en Herren und Damen mit Filz- und Lederſohlen und Pelzfutter. Kinder und
ndt gegerg,, C 270 n Jährlingsſchuhe. Einlegeſohlen verſchiedener Gattungen. Aufnäh
hat Juwel l el ſohlen, Filztafeln in jeder Stärte. e Haudſchuhe W in Glacée,
im 9 un bonumn Etr 2,90 M mit und ohne Futter, für Herren und Damen, Velour-, Waſchleder,
an. a el a n Krimmer-, Fahrhandſchuhe, Fäuſtlinge und Arbeits-Handſchuhe,
end Falterlartoſfe t t. 1,20 R MaſchinenHandſchuhe.
nd Halles h Btrre Vei Bedarf in dieſen Artikeln erſuchen wir um die Ehre Jhres Beſuchs
n Die Huts erwaltun g und ſichern bei coulanter und reeller Bedienung die allerbilligſten Preiſe zu.

r e u S FLeon Carl Serger. hle ed Speisokar toffeln NRoßmarkt S.W W S S Sn ehlſchmeckend und mehlreich Fertige Betten,
efere regelmäßig r uGd. Klautß Wäſche u. Ausſtenerd e retten le Anna Artikel billigſtu Jur Reſtaurateure ſtaubſreier Leinwand, Bettzeng,

u n Bierhandlungen! Bettfedern Luntedu u. Mutratzendrell underuenlare zu den ch den o 9 10 in jeder 9 c dn der mit dem 1. Oktober S. J. in Preislage. Julettſtoffe

e et ee Riedrigſte reiſe.e e e TS Vanenſhe gang Hangklnterzene r e NorwalUnterzeuge, Chemiſettes,e Socken, Kragen,e Seehecht, Barchenthemden Manſchetten,
ten, Bücklinge, Flundern, Sprotten, ò«CGSGCG Esdie Aale, geräuch. Schellfiſch,

mee e e e Aal 9aus Hering in Gelée, Neunaugen, 43v eemeekherigge, Bratheringe, 9 errenhüte, er

der Sardinen, ne 6 dein ernmpfiehlt Kramer Hemn h Gelragene Kleidungsſtücke Cravatten, Amden,

das et z m eZetten, Möbel, Wäſche, ee W in reichſter e illigſten Preiſen m
in t Apelt. Aue 4di ine ne e Franz I. Kegena Langsloennu en beſtem Rindleder billig bei kl. Ritterſtraße 2, ſchi e
m e Gaelannneh t. Ferne Eche Entenplan. churme,
lenn a Sauer on em f. Senf a d ſanr g Winter- und Glacsee- Hoſenträger,

e 9 e 5 5i GHurtfes Handſchuhe, Seidene
den. 4 L h 5 o 9d wehtt Tauoh, Taſchentücher. Halstücher.
d Preuß erſtr.n e Möbel und Polſterwagren Magazin2. 2. von Oel ert, ſchlermſtr,Einem geehrten Publikum Wreitestrass e 2.be e e S Größtes Lager nur gut gearbeiteter Möbel von den einfachſten

ich am 1. October a. e. das S his zit den feinſten.
Varrngärtaerſhe Nen! Salon Verticow Nen!

9 ſ ratn ß ßt di t mit 6 Säulen, Aufſatz und Facetteſpiegel.
Aſtanrattuns Grund Eigene Fabrikati Transport frei!Dennmſtraßze 7 n e eKufli ben habe und tn non V tagd e e Porketätteft. Ausgtattungen, M pel-n. Bauarhedten.. en

Indem ich bitte, das Herrn SKarte s n Beste Arhbeit.a e ev eübertragen zu wollen, verſpreche e Tigchlormeister. Bequemeh mit ff. Speiſen und Ge e Zahlungsbedingungen.
er tränken ſtets aufzuwarten. 15. Vohunnisstrasse S.

Merſeburg, October 1897.
2 Wwe. A. Knoblaueh. Bismarck ans ahne jetzt

e e. i on wei-W e e e e c Leimdünger an der Geiſ el Nr. 2
Rechnnn sformnlare friſchen et Garn n 19 tn
en gangbaren Grbßen, 100 Stück 50 P C W h1 hält ſtets vorräthig Fiſcherſtraſte 6. So Billardtiſchlerei.

Meine Wohnung beſindet
ſich jetzt

Mälzerſtraße Nr. 10.
Marie Walam, Friſeuſe.

Die Schuhbeſohl- Anſtalt
Oelgrubegube E. Mende,

liefert Herrenſohlen m. Abſätzen 2,25 Mk.
Damenſohlen mit Abſätzen 1,60 Mk.
für Kinder bedeutend billiger aus nür
gutem Kernleder.

Auf Wunſch kann ſofort darauf ge
wartet werden.

Wäſche zum Sticken
wird angenommen

Scehmalestrasse 27 II.
Liebigs u. Cibils Fleiſchextrakt,
Houtens und Blookers holländ.

Cacagaopulver,
Sprengels Cacavpulver,

leicht löslich, das Pfund e Mark,
Kamerun-Cacao,

deutſches Colonialprodukt, leicht löslich
und vorzüglich im Geſchmack,

Vanille-, Bruch und Krümel
Chveolade,

rein Cacao u. Zucker, das Pfund 1 Mk.
Kaſſeler Hafer-Cacao,

1 Mk. das Packet,
Dr. Lahmanns Nähregeaopulver

à Büchſe 150 und 80 Pf.
Michaels Eichel Cacao und

Knorrs Hafereacavo.

e Knorrs TSuppeneinlagen, Suppentafeln

Th. Nößzuer, Oelgrube

mit Fleiſchextraet
à 20 P.a f

Exbswürſte
à 30 Pf. mit und ohne Speck,

Hafermehl
für Kinder und Kranke à Packet

24 und 45 Pf.
in der Drogen und Farbenhandlung

von Oscar Leber
Worgstrasse IG.
Zur Saiſon

empfiehlt ſich zur Anfertigung
eleganter Herrengarderobe,
Garantie für tadelloſen Sitz, ſaubere Ar
beit, pünktliche Bedienung bei ſoliden Preiſen.
F. Wilh. Meier, Schueier, Schneidern.

Brühl 17.
NB. Stoffe werden bereitwilligſt ange

nommen. PEmpfehle meine auf das Beſte eingerichtete

Fahrrad-
Reparatur Werkſtatt.

W. G airhnn e
gr. Ritterſtr. 26.

Den Eingang der

Herbſt- und Winter
Neuheiten f Damenputz
eehre mich ganz ergebenſt anzu

zeigen und empfehle

Damen
und Kinderhüte,

geſchmackvoll garnirt und ungarnirt, e

zu allerbilligſten Preiſen. S
3M

Roſzmarkt 12.
Große Auswahl gutſitzender

a Corſetis.
u

e

9Auſruf für Armenien.
Etwa 400 aus dem Blutbade in Armenien
gerettete Waſſenkinder werden in 4 Waiſen
häuſern in den Nachbarländern von dem
deutſchen Hilſscomitee erzogen. In ihnen ſoll
das armeniſche Volk jener ausgeraubten arme
niſchen Orte, in welchen alle Männer, Frauen,
I Jünglinge und Jungfrauen erſchlagen, ver

e drannt oder geraubt ſind, in das neue Jahr
hundert hinübergerettet werden.

Der Unterhalt für ein Kind koſtet jähr
lich 100 Mk. Wer hilft mit, ein ſolches
Kind von Merſeburg aus zu unterhalten,
durch eine Gabe von jährlich 5 Mk. auf zu
nächſt 3 Jahre?

Es haben zugeſagt: H. M.; Frl. H. Frl.
v. B. Frl. v. K.; Cant. St. W. Fr. B.

Wer hilft weiter Gaben von 5 Mk. zu
Superintendent Martinsſenden an



meiner sämmtlichen n e

22rönnn.

In Folge sehr umfangreicher Abschlüsse mit den ersten Fabrikanten bei
der niedrigen Conjunktur bin ich in der Lage, ganz aussergewöhnlich billige
Preise stellen zu Können und habe ich
Preise bedeutend ermässigt.

Kauftüchtige auswärtige Geschäfte als ständige Abnehmer vereint mit dem
grossen Absatz meines eigenen Waarenhauses bringen einen s0 schnellen Umsatz
mit sich, dass ich in der an genehmen Lage bin, meiner werthen KLundschaft stets
das Neueste anbieten zu können.

sämmtliche Gueulatogen revidirt und im

Den vielfach ewereen Muneehon meiner werthen Kundschaft nachkommend, habe

ich mit dem heutigen Iago in dem früher von mir innegehabten Locale

J l r. e

Der Verkauf findet, wie bekannt, zu billigsten, festen u. oftenbegeichneten Preisen statt,

g. JVeigahsehnt Il an l

n
ogehagen,

Zinksohablonen, Slgnirstomgoin,

Automatenstempeln,
Hetelt. 1 Kautschukstempeol ür Bahörüen u, Privets

Bronnstempet, CGlohes, PeaginlrmasohlneoW Trodkenstempelpressea G
V vinzelno Typon u. Zahlen

für alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte iſt das berühmte Werk:

A. Jelgu's Selbſhewahrung.
S. Anſt. Mir 27 abend Preis 3 Mart

Leſe es Jeder, der an den Folgen
M ſolcher Laſter leidet. Tauſende ver
e danken demſelben ihre Wieder

erlags- Magazin in Leipzig, Neu
markt Nr. 21, ſowie durch jede Buch
händlung.

Boliebte heemischungen böchster Kreise. M. 2.80
u. 8.50 pr. Pfd. vorzügl. Qual. Probepaok,. 60 u. 80 Pf.

Zu haben bei Gustav Schönberger jr-
Die landwirthſchaſtliche

Winterſchule
r Merſeburg eröffnet
iesſährigen Eurſus am

Wittwoch den 13. October,
nachmittags 2 Ahr.

Anmeldungen nimmt von jetzt
ab entgegen u. Auskunft ertheilt

Dr. phil. Gwallig,
Director

Merſeburg, Karlſtr. 13.

ihren

Wo eto. etc.S gelten hroſs e. S

5

S e n nEin wahrer Sohate

Zu beziehen durch das

empfiehlt

S Entenplag.

H. Ritterſtraße 2,

Hüten, Wändern u. Jedern efc.

reichſte und preiswertheſte Auswahl)

empfiehlt

von Merſeburg und Umgegend bei
rn Umzügen zum

Transport von Röbeln
nach allen Orten des Jn und Auslandes der vie

e ohne Umladen in der Neuzeit ent de
ſprechenden Möbelwagen.

e Str. e
S 7

w. h e einen wirklich preiswerthen

geſchmachvoll garnirten Hut
tragen möchte oder ihre Hüte nach neueſter Mode

zu haben wünſcht, beſuche das große

Spezial Putz e gR. h lBurglr. 5.

8 Flanellen, Buckskins

Amertt. Pelrol am

d Liter 18 Pf.,
Pa. Korſf s Koſeröl

à Liter 25 Pf.
F. Otto Wirth

de u. d

Enpfehle T den ehe n die
ebor

i

ar Oeloh un

es so
Die bei meiner Juventur an

geſammelten Reſter in 4
Kleiderſtoffen,

G. Seinen u. baum-
wollenen Waaren

2 ſind zuſammengeſtellt und verkaufe S
dieſelben zu jedem annehmbaren

S Preiſe aus.8 A. Ghnther e
Markt I.Seoeooogecgees

BeilageHierzu e



Beilage zu Nr. 234 des „Merſebnrger Correſpondent“ vom 6. October 1897.
e

Volkswirthſchaftliches.

Die ausſtändigen Former in Berlin
waren am Sonntag zuſammengekommen, um den
Bericht ihrer Commiſſiönen über die am Sonn
abend vor dem Berliner Gewerbegericht als
Einigungsamt gepflogenen Verhandlüngen zur
Beilegung des Ausſtandes entgegenzunehmen. Der
Vertrauensmann, Metallarbeiter Litfin, berichtete
eingehend über die Verhandlungen und empfahl,
den Vergleich anzunehmen, falls die Arbeit
geber ſich verpflichten, keinerlei Maßregelungen
der Arbeitnehmer ſtattfinden zu laſſen. Jn ähn
lichem Sinne ſprach ſich auch der Vertrauensmann
Uhrmacher Näther aus. Die Stimmung unter den
Ausſtändigen iſt im Allgemeinen verſöhnlich, ſo daß
auf eine Verſtändigung am Dienſtag vor dem Ge
werbegericht zu hoffen iſt

Ein belgiſcher Bergarbeitercongreß
in Lüttich beſchloß am Sonntag, die Bergarbeiter
ſollen vor dem 15. November eine Lohnerhöhung
von 15 pCt. fordern und vom 6. November ab
keine Ueberſtunden mehr machen.

Im engliſchen Maſchinenbauerſtreik
iſt eine Vermittelung nicht zu Stande gekommen.
Der Secretär des Vereins der Maſchinenbau Unter
nehmer erklärt, daß die Unternehmer bei der Be
ſprechung in Birmingham den Vorſchlag des

andelsamtes, betreffend eine Commiſſion mit der
vereinigten Geſellſchaft der Maſchinenbauer, nicht
angenommen hätten.

e

Provinz nd Umgegend.
X Mühlhauſen, 1. Octbr. Am geſtrigen

Tage fand nachmittags 2 Uhr die Vertreterver
ſammlung des Lehrerverbandes der Provinz
Sachſen ſtatt. Vorſitzender Schröder Magdeburg
eröffnete und begrüßte dieſelbe. Vertreter waren
von 79 Zweigvereinen mit 187 Stimmen zugegen.
Es wurde zunächſt vom Kaſſirer Rektor Lux
Magdeburg der Kaſſenbericht erſtattet, der in Ein
nahme 5389,29 Mk, in Ausgabe 2777,04 Mk. er
gab, ſodaß ein Beſtand von 2612,25 Mk. verblieb.
Hiernach erfolgte ein Bericht der Kaſſenprüfer, welche
alles in beſter Ordnung befunden hatten. Nachdem
über die Lehrmittelausſtellung und den Rechtsſchutz
berichtet war, kam man zum Hauptpunkke der Tages

ordnung. Derſelbe betraf unſere Lehrerbeſol
dung. Es wurde folgender Antrag angenommen
„Der Vorſtand des Provinzialverbandes möge er
ſucht werden, beim Miniſterium vorſtellig zu werden,
daß höhere Sätze eingeſetzt werden, als von der
Provinzialconfereng für Sachſen geſchehen iſt.“
Weiter wurde das Statiſtiſche Büreau beauftragt,
feſtzuſtellen, wieviel von den vom Staate zur
Durchführung des Beſoldungsgeſetzes ausgeworfenen
Geldern von den Gemeinden thatſächlich zu
dieſem Zwecke benutzt werden. Darauf ſchritt

man zur Feſtſetzung der Tagesordnung für die
Hauptverſammlung. Danach ſollte Heinemann
Halberſtadt zuerſt über „Was verdanken wir den
allgemeinen Beſtimmungen vom 15. Oct. 18722“
T Müller Halle über: „Welche Forderungen ſtellt
die Gegenwart an die Vorbildung des Lehrers
und zulezt Brinkmann Halle über „Vortheile
und Nachtheile der Monopoliſtrung von Lehr und
Lrnmitteln“ ſprechen. Der Zweigverein Naumburg
ſtellte den Autrag: „Die Verſammlungen des Pro
vinzialverbandes nur alle 2 Jahre im Wechſel mit
dem deutſchen Lehrertage abzuhalten.“ Derſelbe
wurde abgelehnt. Daſſelbe Schickſal erfuhren die
drei Anträge Quedlinburg, betreffend freie Fahrgelder
und Tagegelder der Reſerenten, Salzwedel be
treffend die Herausgabe eines Verbandsorgans und
Badersleben, Aſchersleben und Halberſtadt-Land,
betr. Wahl der Velegirten zum deutſchen Lehrertage
durch Stimmenabgabe. An Stelle des ausſcheidenden
Vorſitzenden Lehrer Schröder Magdeburg wurde
Dr. Schmeil Magdeburg gewählt. Erſterer wurde
um Ehrenvorſitzenden des Provinzialverbandes er
d Jm „Adler“ tagte hierauf der Emeritenverein.
r Abend verſammelte noch die Zöglinge der

einzelnen Seminare in verſchiedenen Localen. Da
n es manch fröhliches Wiederſehen nach vielen,
a en Jahren. Am ſonnigen Morgen des heutigen
n fand die Hauptverſammlung des
ehrervereins ſtatt. Nach der Erbſſnung durch den
Hrſitenden Schröder Magdeburg begrüßte der
orſihende des Mühlhänſer Zweigvereins Lehrer

v es die Verſammlung Nach Verleſung des
e erhielt Heinemann Halberſtadt das
r zu ſeinem oben erwähnten Vortrage. Die

i r klaren Ausführungen wurden bveifällig aufge
enmen und ohne Debatte angenommen. An den
e des 2. Themas ſchloß ſich eine ſehr animirte
ebatte. Die Theſen des dritten Vortrags wurden
mmntlich angenommen.
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ſodann mit herzlichen Dankesworten die Verſammlung.
Nachmittags vereinigten ſich etwa 280 Theilnehmer
bei einem Feſtmahl, bei dem manch launiger Trink-
ſpruch ausgebracht wurde. Am Abend fand die
mit muſikaliſchen Vorträgen verbundene Abſchieds
verſammlung im Schauſpielhauſe ſtatt. Allen Theil
nehmern werden die in dem gaſtfreundlichen Mühl
hauſen verlebten über Erwarten ſchönen Tage un
vergeßlich bleiben.

Halke, Oct. Dieſer Tage erhielt ein
hieſiger Cartonnagenfabrikant eine Zuſchrift, in der
ihm ein Auftrag auf 500 Pappkaſten in Ausſicht
geſtellt und er zur weiteren Beſprechung in die
Wohnung des BHriefſchreibers entboten wurde. Wie
gewöhnlich auf ſeinen Geſchäftswegen benutzte der
Fabrikant auch, als er dieſer Aufforderung entſprach,
ſein Fahrrad, das er vor dem Hauſe, in dem ſich
nach dem Schreiben die Wohnung des Brieſſchreibers
befinden ſollte, ſtehen ließ. Von einem Manne des
Namens, den die Unterſchrift des Briefes angab,
wußte man jedoch dort im Hauſe nichts. Als der
Suchende das Haus wieder verließ, wurde er inne,
weshalb man ihn dorthin beſtellt: ſein Rad war
verſchwunden, und die Nachforſchungen nach dem
Diebe waren bisher erfolglos.

Weißenfels, 5. Oct. Muthmaßlich durch
vorſätzliche Brandſtiftung brannte in Wählitz ein
dem Guts und Mühlenbeſitzer Guſtav Graul ge
höriger Getreidediemen nieder, welcher bei der
Merſeburger Land FeuerSozietät mit ca. 4000 Mk.
verſichert iſt.

Weißenfels, 4. Oct. Sonnabend in ſpäter
Abendſtunde verhaftete die hieſtge Polizei den
Mörder Auguſt Brechel, welcher am 30. v. M.
aus dem Gerichtsgefängniſſe in Naumburg ausge
brochen war. Bekanntlich hatte Brechel in der
Corxectionsanſtalt in Zeitz einen ſeiner Mitcorrigenden
ermordet; ſeines jugendlichen Alters wegen konnte
er nur eine längere Gefängnißſtrafe erhalten, die er
in Naumburg verbüßt. Geſtern wurde derſelbe nach
Naumburg zurücktransportirt.

Herzberg, 4. Oct. Geſtern Mittag iſt ein
dem Hüfner Zieke in Malitzſchkendorf gehöriger
Getreidediemen abgebrannt, welcher eine größere
Quantität. Roggen enthielt. Böswillige Brand
ſtiftung wird vermuthet. e eOebisfelde, 3. Oct. Ein bedauerlicher Un
glücks fall hat ſich am Freitag Morgen auf der
Bahnſtrecke MieſteOebisfelde, ca. 1000 Meter ober
halb der Bahnſtrecke Mieſte zugetragen. Der Bahn
arbeiter Janecke aus Mieſte wollte zur Arbeit
gehen, überſchritt den Bahnſteig und wurde hierbei
von einer Locomotive erfaßt und überfahren. Der
Tod trat ſofort ein. Der Verunglückte iſt Familien
vater und ſteht in der Mitte der dreißiger Jahre.
Es liegt die Vermuthung nahe, daß der Verunglückte
bei dem ſtarken Nebel die herankommende Maſchine
nicht hat wahrnehmen können.

F Schmalkalden, 2. Oct. Einem gewaltigen
Nimrod aus Elmenthal bei Schmalkalden paſſirte es
vor einigen Tagen, daß er ſtatt eines Wildes eine
pflügende Kuh erlegte. Ein theures Vergnügen

Wettin, 3. Oct. Jm Laufe voriger Woche
waren Delegirte des Sächſiſchen Krieger
bundes hier anweſend, um unſeren „Winkel“, das

tammſchloß der ſächſiſchen Fürſten, zu beſichtigen.
Wie der Hall. Centr.- Anz. berichtet, beabſtchtigt der
Kriegerbund, das Schloß anzukaufen und ſeinem
König Albert zum 25 jährigen Regierungsjubiläum
zu ſchenken.

Erfurt, 2. Oct. Die Eröffnung des Güter
verkehrs auf der neuen Bahn Erfurt-Langen
ſalza iſt auf den 15. October d. J. feſtgeſetzt; die
Perſonenbeförderung wird vorausſichtlich erſt am

November ihren Anfang nehmen. Vorgeſtern
hat die behördliche Abnahme der neuen Eiſenbahn
brücke über die Gera bei Kühnhauſen ſtattgefunden.

Weimar, 4. Oct. Die hieſtge elektriſche
Centrale iſt in der verfloſſenen Nacht abgebrannt.
Das Hoftheater iſt dadurch für vierzehn Tage
lahmgelegt.

Eisleben, 4. Oct. Erderſchütterungen
haben wiederum in der Nacht vom Sonnabend zum
Sonntag und in vergangener Nacht ſtattgefunden.

Kaſſel, 1. Oet. Geſtern Nachmittag ſtieß
inngghalb des Dorfes Bettenhauſen der Radfahrer
St. mit einem ihm entgegenkommenden Fuhrwerke
zuſammen, daß der Rahmen des Fahrrades zerbrach,
der Fahrer ſtürzte und ihm das ſcharfe Ende des
zerbrochenen Rades mit ſolcher Wucht in den Leib
eindrang, daß eine ſchwere, lebensgefährliche Ver
letzung entſtand.

4 Benneckenſtein, 2. Oct. Von den in der
vorigen Woche hier in Nothquartieren gelegenen
Soldaten wurden, wie die hieſige Zeitung mit
theilt, nach Ausmarſch derſelben folgende Gegen
ſtände zurückgelaſſen und dem hieſtgen Ma

Lehrer Schröder ſchloß giſtratsbureau zugeſtellt: ein Fahrrad, 3 Torniſter,
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ein Helm, 15 Feldmützen, zwei Taſchenuhren, zwei
Paar Strümpfe, einige Hemden, mehrere Paar
Stiefeln, mehrere Taſchenmeſſer, eine Kiſte Wein,
Schießſchnüre, Geldbeutel, Putzzeuge, Kaiſer Wilhelms

Medaillen, Patronenhülſen und Platzpatronen in
großer Anzahl. Jm Ganzen waren es über 1590
Gegenſtände, welche dem Büreau eingeliefert und
von dort aus dem Kommando des 4. Armeecorps
zugeſtellt wurden.

Leipzig, 4. Oct. Der Kaiſer hat der 50.
Hauptverſammlung des Geſammtvereins der Evang.
Guſtav Adolf- Stiftung folgendes Telegramm
zugehen laſſen

Roöminten, 4. Oct
„Jch habe die treuen Segenswünſche, welche

Mir der Geſammtverein der Evangeliſchen Guſtav
Adolf Stifung gelegentlich ſeiner 50. Hauptver
ſammlung dargebracht hat, mit herzlicher Freude
entgegengenommen und danke für dieſe freundliche
Begrüßung aufs wärmſte. Jch wünſche den
ſegensreichen Beſtrebungen der Guſtav Adolf Sache
auch ferner Gottes Schutz und reichen Erfolg und
werde der Stiftung, wie den Vereinen in Meinen
Landen gleich Meinen Vorfahren an der Krone
als deren Protektor ſtets Mein beſonderes Intereſſe
und Meine Fürſorge gern zu Theil werden laſſen.
Daß Mein, im Verein mit den übrigen evangeli
ſchen Fürſten Deutſchlands ſeiner Zeit an geweihter
Stätte abgelegtes Zeugniß für unſer evangeliſches
Bekenntniß in der 50. Hauptverſammlung einen
ſo freudigen Widerhall gefunden, hat Mich mit
großer Befriedigung erfüllt.

Wilhelm J. R.“
4 Dresden, 1. Oct. Die internativnale

Kunſtausſtellung wird nunmehr am 17. Oct.
geſchloſſen. Wie wir bereits heute mittheilen können,
wird die Ausſtellung, deren künſtleriſcher Er
folg von der geſammten in und ausländiſchen
Preſſe rückſtchtslos anerkannt worden iſt, auch in
finanzieller Beziehung befriedigend abſchließen, ſo
daß ein Deficit nicht zu erwarten iſt. Die
Verkäufe dürften bis zum Schluſſe der Ausſtellung
nahezu die Summe von 400 000 Mark erreichen
wodurch jedenfalls der Beweis erbracht worden iſt,
daß Dresden als Kunſtmarkt erſten Ranges gelten
kann. Die Ziehung der Lotterie findet am 19. Oct.
ſtatt. Der glänzende Erfolg der Ausſtellung hat
bereits den Gedanken an ein neues Ausſtellungs
unkernehmen im Jahre 1899 wachgerufen. Daſſelbe
ſoll unſere nationale Kunſt in Verbindung mit dem
nationalen Kunſtgewerbe umfaſſen

Dresden, 2. Oct. Die Kirche zu Briesnitz
unweit Dresden wird die erſte Kirche Sachſens
werden, die mit Acethlengas beleuchtet wird.
Die Genehmigung zur Errichtung einer beſonderen
Bereitungsanſtalt für das neue Gas wurde der
dortigen Gemeinde ſeitens des Bezirksausſchuſſes
ertheilt.

Dresden, 4. Ock. Jn der Nacht zum
Donnerstag, etwa gegen 12 Uhr, iſt nach der Hall.
Ztg.“ in Gorbitz auf dem ſogenannten Leichenwege
zwiſchen hier und Cotta der Milchhändler Fiſcher
von zwei Männern über fallen und in die Bruſt
geſtochen worden. Der anſcheinend ſa wer Verletzte
ward einige Zeit darauf von zwei Vorübergehenden
aufgefunden und in ein Haus in Niedergorbitz ge
tragen, wo man ihm Stärkungsmittel darreichte.
Bis jetzt herrſcht noch völliges Dunkel über den hier
vielbeſprochenen Ueberfall.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 6. October 1897.

Das Reichsverſicherungsamt hatte ſich
am 1. d. M. unter dem Vorſitz des Direckors
Pfarrius mit der prinzipiell wichtigen Frage
zu beſchäſtigen, ob Verletzte auch für kleine Ver
letzungen z. B. für den Verluſt von einem
und zwei Fingergliedern eine fort
laufende Rente von der zuſtändigen Berufsge
noſſenſchaft beanſpruchen können. Der Schmied
Roſe aus Halle hatte unſtreitig einen Betrjebsun
fall erlitten und dabei ein Glied vom vierten
Finger der linken Hand verloren. Er erſuchte die
Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft, ihm eine Ent
ſchädigung gewähren zu wollen. Die Berufsge
nöſſenſchaft weigerte ſich aber, dem Verletzten eine
Rente zu bewilligen, nachdem feſtgeſtellt worden
war, daß das Heilverfahren abgeſchloſſen war.
Roſe verklagte ſodann die Berufsgenoſſenſchaft beim
Schiedsgericht in Halle und beantragte, letztere zur
Rentenzählung verurtheilen zu wollen, da durch
den Unfall ſeine Hand offenſichtlich verſtümmelt
ſei. Das Schiedsgericht in Halle gab auch der
Berufung des Verletzten ſtatt und verurtheilte die
Berufsgenoſſenſchaft, dem Kläger eine Reute von
10 Prozent zu gewähren. Das Schiedsgericht ging
bei ſeiner Entſcheidung von der E



daß der Kläger durch den Verluſt des Finger
gliedes immerhin eine geringe Beeinträchtigung der
Arbeitskraft erlitten habe, indem ſeine Fähigkeit,
mit der verſtümmelten Hand Geräthe zu greifen,
feſtzuhalten und ſicher zu handhaben, einigermaßen
als vermindert erachtek ſei. Auch erſcheine die
Verſtümmelung geeignet, den Verletzten, ſelbſt wenn
er durch Uebung und Gewöhnung die frühere
Geſchicklichkeit wiedergewinnen ſollte, dem Verdachte
auszuſetzen, daß ſeine Arbeitsfähigkeit beſchränkt ſei,
ſo daß er bei ſtarkem Angeboten von Arbeitskräften
Gefahr laufe, hinter unverletzten Arbeitern zurück
zuſtehen. Auf den Recurs der Berufsgenoſſenſchaft
hob aber das Reichsverſicherungsamt die Ent
ſcheidung des Schiedsgerichts zu Halle als nicht
zutreffend auf und wies den Anſpruch
des Klägers ab, da derartige geringe
Schädigungen der körperlichen Unverſehrthein als
ein wirthſchaftlicher Nachtheil im Sinne des Ge
ſetzes füglich kaum noch gelten könne.

Für den Bahntransport von Fahr
rädern hat die preußiſche Bahnverwaltung, um
die häufig vorgekommene Verſchleppung von Rädern
nach falſchen Zielſtationen zu verhindern, jetzt einen
für die Radfahrer beachtenswerthen Hinweis gegeben.

Es wird gewünſcht, daß ſich die Radfahrer mit
Täſchchen, Karten oder Marken ausrüſten, welche
mit Riemen oder Schnallen am Rade befeſtigt werden
können Dieſe würden dann für die Anbringung
der Gepäckklebezettel dienen. Sonſt könne den Be
amten aus dem Bekleben der Sättel oder Schutz
bleche kein Vorwurf gemacht werden.

Eine ſeltſame Erkrankung der Hände
und Arme hat ſich in einigen Gegenden unter den
Land leuten gezeigt. Sie beſteht in merkwürdigen,
geſchwulſtartigen Anſchwellungen an den bezeichneten
Gliedern, ohne daß die davon Befallenen zunächſt
wußten, wodurch ſte ſich das Leiden zugezogen. Die
ärztlichen Unterſuchungen haben nun ergeben, daß
die betreffenden Landleute mit Verletzungen be
ziehungsweiſe kleinen Wunden an den Händen wie
ſie gerade die ländlichen Arbeiter ſo leicht und ſo
häufig ſich zuziehen, auf den Aeckern Kunſtdünger

ausgeſtreut haben, welcher Chiliſalpeter und Kaliſalze
enthalten hat. Dieſe Stoffe, die, wenn ſie ins Blut

gelangen, äußerſt gefährlich wirken, ſind durch den
Kunſtdünger in die offenen Verletzungen der Land
leute eingedrungen und haben an den Händen und

Armen Entzündungen der Lymphgefäße und damit
Blutvergiftungen hervorgerufen, welche in mehreren

Fällen die Amputation der erkrankten Gliedmaßen
nothwendig machten. Es wird daher auf Grund

dieſer Feſtſtellung von ärztlicher Seite dringend ge
mahnt, mit den „Kunſtdüngern“ äußerſt vorſichtig
umzugehen und bei der geringſten Verletzung an den
Händen keinen ſolchen auszuſtreuen oder mindeſtens

nicht mit der unverhüllten Hand zu berühren.
Einer Zeit böſer Gerüche gehen wir

entgegen. Die Wintergarderoben, Pelz
wagren c. werden aus den mit Kampher ange
füllten Kiſten und Truhen herausgenommen, und
alle dieſe furchtbaren empfindlichen Gerüche, mit

denen wir die Motten vertreiben wollten, verbreiten
ſich, um uns große Menſchen zu vertreiben. Aber

iſt es den nöthig, daß wir uns dieſen entſetzlichen Ge
rüchen ausſetzen? Wäre es nicht weit beſſer, wenn

die kamphergsatränkte Wintergarderobe, bevor wir
dieſelbe anziehen, derartig gut gelüftet wird, daß

wir nicht mehr den läſtigen Geruch mit uns herum-
kragen müſſen Die Motten haben ſchon jetzt auf

gehört zu fliegen. Wir können alſo getroſt ſchon
ſetzt alle die Winterhüllen hervorſuchen und ihnen

die Erfriſchung der Zugluft zu Theil werden laſſen.
Nur die Zugluft trägt die Gerüche von dannen,

das einfache Hinhängen allein nützt nichts. Man
hiänge die Garderobe in die Nähe eines offenen
Fenſters, öffne die Thür, damit Gegenzug entſteht,
und in wenigen Stunden haben die Lüfte die Düfte

zu den Lüften getragen.
Die Frage, ob es angezeigt erſcheine, ein

Verbot des Zuſatzes von Farbeſtoffen
bei der Bereitung von Wurſt einzuführen,
hatte die königliche Staatsregierung veranlaßt,
hierüber von maßgebenden kaufmänniſchen Corpo
rationen und landwirthſchaftlichen Vertretungen ein
Gutachten einzufordern. Die Antworten auf die
Anfrage der Regierung ſind inzwiſchen eingetroffen
und laſſen erkennen, daß der Erlaß eines ſolchen
Verbots überwiegend als wünſchenswerth und
nothwendig anerkannt wird. Jn zahlreichen
Gutachten wird gleichzeitig empfohlen, auch die ein
geführte Wurſt demſelben Verbot zu unterwerfen.

S Die Ehrenrettung der Schiefertafel.
Bekanntlich hatte die Berliner Schuldeputation die
Frage angeregt, ob nicht ſchon im erſten Schuljahre
Schiefertafel und Griffel durch Papier und
Feder oder Bleiſtift erſetzt werden könnten. Einige
Bexliner Schulen hatten infolgedeſſen im letzten
halben Jahre den Tauſch verſucht; wie die „B. Pr.“
hört, iſt man aber in Lehrerkreiſen von dieſen Ver
ſuchen durchaus nicht befriedigt. Die kleinen

ABCSchützen werden mit der Tafel viel leichter
fertig als mit dem Hefte, ganz abgeſehen davon,
daß Papier und Bleiſtift theurer ſtnd, als Tafel
und Griffel. Die Sauberkeit in den Heften läßt
viel zu wünſchen übrig, die Kleinen können aber
nicht jeden Fehler ſofort weglöſchen, wie es ihnen
auf der Tafel möglich iſt. Und wieviel Zeit muß
der Lehrer in jeder Stunde dazu verwenden, die
Bleiſtifte anzuſpitzen! So leicht bricht die Spitze
des Griffels denn doch nicht ab. Alles in Allem
würden alſo nicht nur die Eltern, ſondern auch die
Lehrer zufrieden ſein, wenn man erſt vom zweiten
Schuljahre ab die Schiefertafel verbannte, es iſt
dann noch früh genug.

Die Einführung von Familienſtamm-
büchern iſt jetzt auch vom königlichen Conſiſtorium
befürwortet worden, und die Gemeindeküſter haben
Anweiſung erhalten, die Eheſchließungen und Taufen
in dieſen Büchern zu verzeichnen und dem voll
ziehenden Geiſtlichen zur Unterſchrift vorzulegen.
Dieſe Bücher, in welche ſämmtliche Familienereigniſſe
eingetragen werden, beſttzen den Werth einer Ur
kunde, und die Behörden legen viel Werth darauf,
daß dieſe Jnſtitution eine möglichſt weite Verbrei
tung findet

a. Mit Rückſicht auf die gegenwärtige Obſtzeit
dürfte es angebracht ſein, auf folgende, bisher
wenig beachtete Thatſache, welche ſchon manche
Krankheit herbeigeführt hat, aufmerkſam zu machen.
An Aepfeln und Birnen bemerkt man oft rauhe
ſchwarze Flecke, die beim Genuſſe des Obſtes meiſt
unbeachtet bleiben. Wiſſenſchaftliche Unterſuchungen
aber haben mit Beſtimmtheit ergeben, daß die
Flecke Pilzwucherungen ſind, die nachtheilig auf die
Verdauungsorgane wirken können. Es empfiehlt
ſich daher, Obſt ſtets nur geſchält zu genießen
überdies iſt eine mitgenoſſene Schale ſchon im
Stande, bei ſchwachem Magen das bekannte ſchmerz
hafte Drücken zu verurſachen.

Die Einſtellung der Rekruten bei den
hier garniſonirenden drei Escadrons des Thüringiſchen
Huſaren Regiments Nr. 12 hat geſtern ſtattgefunden.

Der Leichnam des am 22. v. M. von der
Neumarktsbrücke herab in die Saale geſprungenen
Handarbeiters Guſtav Herrmann iſt am letzten
Sonnabend in Halle in der Nähe der Pulverweiden
angeſchwommen und geborgen worden. Die Be
erdigung des Unglücklichen hat dort, nachdem ſeine
Perſönlichkeit auf Veranlaſſung der Halleſchen
Polizeibehörde in Gegenwart ſeiner Frau feſtgeſtellt
worden, bereits ſtattgefunden. Einige kleine Ver
letzungen, die ſich an dem Todten zeigten, ließen in
Halleſchen Blättern einen Mord vermuthen. Wahr
ſcheinlich hat ſich H. dieſe Wunden bei dem Sturz
von der Brücke zugezogen.

Geſtern früh wurde hinter einem Dünger
haufen in der Nähe des Rothenbrückenrains der
etwa 59jährige Handarbeiter Guſtav Riemer von
hier todt auf gefunden. Derſelbe hatte ſich am
Montag Nachmittag trotz Abredens ſeiner Frau auf
das Feld begeben, um für einen hieſigen Oekonomen
Zuckerrüben zu roden, war aber, da er ſich unwohl
fühlte, unterwegs an der gedachten Stelle ſitzen ge
blieben. Hier hat R. ſeine mit Branntwein gefüllte
Flaſche ausgetrunken und iſt darauf wahrſcheinlich
eingeſchlafen, um nicht wieder zu erwachen, denn
anſcheinend hat ein Schlaganfall dem Leben des
kränklichen Mannes ein Ziel geſetzt. Der Leich
nam wurde geſtern Nachmittag in das ſtädtiſche
Krankenhaus befördert. Daß der Mann bei dem
regneriſchen, kalten Wetter erſt am Morgen von
ſeinen Angehörigen geſucht wurde, iſt etwas unver
ſtändlich, ebenſo die Thatſache, daß mehrere land
wirthſchaftliche Arbeiter, die R. in hilfsbedürftigem
Zuſtande fanden und ihn vergeblich auf die Beine
zu bringen verſuchten, nichts weiter unternahmen,
um den Kranken nach ſeiner Behauſung zu befördern.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querſurt.
ſ Dürrenberg, 2. Oct. Geſtern hat ſich in

Hamburg aus hervorragenden Finanzkreiſen eine
Export geſellſchaft für die hieſige Friedrichs
quelle gebildet, welche die Ausführung dieſes heil
kräftigen Tafelgetränks mit großen Mitteln betreiben
wird. Für Dürrenbergs ganze Zukunft iſt dieſe
Gründung hochbedeutſam, da ſie der Dürrenberger
Friedrichsquelle mit einem Schlage den verdienten
Platz unter den erſten natürlichen Mineralwaſſern
für alle Zeiten ſichern wird.

s Querfurt, 4. Oct. Heute morgen erſchoß
ſtch in ſeinem Comtor der Gutspächter R. Brücck
mann. Das Geſchäft deſſelben, die Producten und
Samenhandlung allhier, welche in den letzten Jahren
ſich gleichſam einen Weltruf erworben hatte, iſt in
Zahlungsſtocküngen gerathen. Das betrübende Er
eigniß und der Niedergang der Firma, die vielen
kleinen Leuten einen lohnenden Nebenerwerb gewährte,
erregt in unſerer Stadt allgemeine Theilnahme.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 6. October. Theil

heiteres, theils wolkiges, kühles Wetter ohne be
merkenswerthe Niederſchläge. Nacht kalt, Reiſ.

Gewerbliches Schutzrechte,
aufgeſtellt vom Patentbureau Sack, Leipzig.

Patentanmeld ungen: Keine.
Patentertheilungen: Steigbügel H

Groſſe, Merſeburg; Stadtdruckreglerdrug,
geber R. Fleiſchhauer, Merſeburg Dauerbrand
ofen O. Kreidel, Sangerhauſen.

Gebrauchsmuüſter: Schaltwerk mit
Bremseinrichtung C. W. Julius Blancke u
Co. Merſeburg Kontaktvorrichtung für
Bohrmaſchinen und Widerſtandsſchalter
Wagner u. Witte, Merſeburg; Garnrollen-
taſchenbehälter Carl Winter, Mansfeld.

Wagrenzeichen: Keine.

Vermiſchtes.
(Ermordungeines deutſchen Muſiklehrers.)

Karl Hartmann, ein deutſcher Muſiklehrer, wurde in
Columbus (Vereinigte Staaten) auf offener Straße er
ſchoſſen. Er ging mit zwei Herren die Straße entlang,
als Sam Johnſon, ein Bürger der Stadt, mit einem doppel
läufigen Gewehr um die nächſte Straßenecke bog, auf die
Drei zuging und, nachdem er Hartmanns Begletter aufge
fordert hatte, zur Seite zu treten, zwei Schüſſe auf Hart
mann abgab. Hartmann ſank in die Knie und brach als
Leiche zuſammen.
Familienſkandal führte zu der Blutthat, bei der die Sym
pathien der Bevölkerung auf Seiten Johnſons ſind. Hart
mann kam vor vielen Jahren aus Hannover nach New
Orleans, wo er dem Orcheſter des franzöſiſchen Opernhauſes
als erſter Violinſpieler angehörte. Vor 10 Jahren ließ er
ſich in Columbus als Muſiklehrer nieder.

Gerhafteter Mordbube.) Unter der Anklage,
das Mitglied des Peſtausſchuſſes Ränd durch einen Schuß
ſchwer verwundet und den Leutnant Dyerſt am 22. Juni
bei Poonah erſchoſſen zu haben, iſt in Bombay ein Indi
viduum verhaftet worden. Auf die Entdeckung der Mörder
war eine Belohnung von 10000 Rupien ausgeſetzt.

(GroßeUnterſchlagungen.) Der Jnhaber des
EiſenbahntarifAuskunftsbureaus „Herold“ zu Wien, Wille,
iſt wegen Unterſchlagung einer Summe von 30.0) bis
40000 Gulden verhaftet worden.

(Faßbender Faßbinder.) Wie aus Köln
unterm 1. Oct. geſchrieben wird, ſcheint die bekannte, viel
beſprochene Angelegenheit der Verhaftung

Bekanntlich hat ſowohl die Staatsanwaltſchaft, als auch die
Oberſtaatsanwaltſchaft die Eröffnung des Verfahrens gegen
den Schutzmann Kiefer abgelehnt. Der eigentliche That
beſtand ſtellt ſich erſt jetzt folgendermaßen heraus. Die
Polizei fahndete auf eine Dirne Namens Faßbender.
Fräulein Faßbinder ging an dem verhängnißvollen
Tage zufällig an der Straße eine Zeit lang neben einer
Dirne. Als nun Kiefer ſie nach ihrem Namen fragte,
glaubte er die Faßbender vor ſich zu haben und ſchritt zur
Verhaftung. Da dieſer Jrrthum als entſchuldbar angeſehen
wird, iſt die Anklage wegen ungeſetzlicher Verhaftung fallen
gelaſſen worden. Wegen der Nichtfreilaſſung trotz der
Legitimirung der jungen Dame iſt der Schutzmann
disziplinariſch beſtraft worden. Es bleibt nur noch ſeine
Verfolgung wegen fahrläſſiger Körperverletzung übrig, da
er ſein Opfer ſo gezerrt hat, daß blaue Flecke und Aehn-
liches davon zurückblieben. Das Oberlandesgericht hat nun
verfügt, daß eine neue Unterſuchung eingeleitet wird, in der
die Zeugen vernommen werden ſollen.

Bismarcks Schiffsmodell.) Das Modell des
neuen Panzerkreuzers S. M. S. „Fürſt Bismarck“, welches
dem Altreichskanzler am Tauftage des Schiffes vom Staats
ſeeretär der Marine in Friedrichsruh übergeben wurde,
befindet ſich jetzt wieder auf der Germaniawerft-Kiel, in
deren Modelltiſchlerei es gefertigt iſt. Hier ſoll es durch
Anbringung des erſt mit dem Taufakt verliehenen Namens
am Schiffskörper, ſowie durch einige, für die endgültige
Aufſtellung nöthige Veroollſtändigungen kleinerer ſilberner
Beſchläge fertig geſtellt werden. Der Fürſt hat ſich ſehr
anerkennend über die ſchöne Ausführung ausgeſprochen, hat
aber der Größe des Modells halber, welches mit ſeinem
Glaskaſten und Unterſatz eine Länge von 3 m und eine
Höhe von faſt 2 m hat, auf den dauernden Verbleib des
ſelben in Friedrichsruh verzichten müſſen und die Aufſtellung
im Bismarckmuſeum in Schönhauſen angeordnet.

(Das Blumenverkaufsgeſchichtchen aus
Baden-Baden), in welches der
Rümlin aus Suttgart und der Reichkanzler Fürſt Hohen
lohe verwickelt erſchienen, reduzirt ſich nach der „Frankf.
Ztg.“ darauf, daß der Reichskanzler am Sonntag Vormittag
gegen 10 Uhr fich in einer Obſt und Blumenbude ein ſchon
Tags zuvor gekauftes Kiſtchen Trauben aushändigen ließ.
Er iſt dabei, ſo läßt ſich die „Frankf. Ztg.“ ſchreiben, weder
mit dem Oberbürgermeiſter Rumelin zuſammengetroffen,
noch hat ein Schußmann irgend etwas mit der Sache zu
thun gehabt.

(Die guten Eigenſchaften ſiameſiſcher
Ordensdecorationen) treten jetzt erſt zu Tage, nach
dem der König von Siam dem gaſtlichen Europa den
Rücken gekehrt hat. Es iſt bekannt, daß der aſtatiſche
Herrſcher während ſeiner Spazierfahrt durch die europäiſchen

Länder nach rechts und links hin Ordenskreuze und Rikter
würden vertheilt hat, beſonders an Perſonen, die ſehr oft
mit ihm in Berührung kamen. Dieſe Kreuze und Ritter
würden ſind nun werthvoller als man glauben mag.
giebt das einem Admiral verliehene Kreuz dem ginn
Beſitzer das Recht, in jedem ſiameſiſchen Hauſe ein n
Reis und Fiſch gratis zu verlangen Noch beſſer daran t
der ruſſiſche Miniſterpräſident Graf Murawieff- e
ſeiner ſiameſiſchen Ordensdecoration darf er in Siam
de e Schulden machen vorausgeſeht natürlich, da
ihm jemand zehn Millionen pumpt!(Aus dem neuen amerikaniſchen Gold land
Der auf dem Wege nach den Goldfeldern von e eer
liegende ChilkootPaß iſt geſperrt, weil am 18. d. ein n
dem Paſſe hängender Gletſcher ins Rutſchen kam. n
weiter unten befindlicher See gerieth in e
fegte alles vor ſich her. Eine Anzahl Perſonen ln
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Der Mörder ſtellte ſich der Polizei Ein

ſeit eines unbeſcholtenen Mädchens in ein neues Stadium zu treten.

Oberbürgermeiſter
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uſammengebrochen ſein.

die Päſſe zu gelangen.
land zu erreichen,

Die Mehrzahl der Leute brühte in dumpfer

PawaSee, der vom Michipicotenfluſſe aus zu erreichen iſt.
Wawa City genannt, iſt über Nacht an den

ern des Sees emporgewachſen. Aus den Lagern der
ldſucher am Chilkutpaß in Alaska kommen äußerſt trübe

der dort Befindlichen ſollen bereits
der Laſt der Entbehrungen, die ſie zu ertragen hatten,

Diebe und andere Verbrecher
iben ihr Unweſen in einem ſolchen Grade, daß die

Bildung von Wache haltenden Ausſchüſſen nothwendig ge
worden iſt. Jn Dyea liegen ungefähr 1000, in Skaguay

bis 600 Perſonen in Zelten, um womöglich noch über
In ihrer blinden Haſt, das Gold

ließen ſie alles im Stich, was ihrem
Fortkommen im Wege ſteht. Auf meilenweite Entfernungen
ſeien die Wege mit weggeworfenem Gepäck und todten
Pferden bedeckt. Ein Berichterſtatter meldet aus Skagnuah,
daß die dort befindlichen Perſonen den beklagenswerteſten
Haufen Unglück bildeten, den er je beiſammen geſehen.

vor ſich hin, die anderen fluchten und weinten.
Frregeleiteten hätten das Wagniß unternommen, zu Fuß
den Gebirgspaß zu erklimmen, ſeien aber bald mit wunden
Füßen und gänzlich entmuthigt zurückgekommen. Jn letzter
Zeit machten wochenlange Regengüſſe die Päſſe ganz un
egſam. Von Seattle aus ſind in den letzten Tagen mehrere
hundert Pferde nach Skaguay abgeſchickt worden, um beim
Wegſchaffen des Gepäcks über die Päſſe behilflich zu ſein.
Das Schatzamt der Vereinigten Staaten veröffentlicht einen

richt eines Regierungsbeamten, aus dem hervorgeht, daß

Polizei
Waſhington erlaſſen.

liegen am
nicht etwa durch das

männliten Radfahrer verletzt
ſchreibt nämlich vor, daß

hintereinander folgten,

ebenſo ſei

habhaft wird.

Verzweiflung
Viele der

Huen“.

wurden verſtümmelt. Die beiden Todten ſind Familien
väter, einer hinterläßt ſechs unmündige Kinder.
Zeit ſind in der Nähe von Freiſing ſechs
fahren worden. Sonntag morgen fuhr im Centralbahn
hofe in Straßburg in Folge falſcher Weichenſtellung der
von Mühlhauſen kommende Güterzug auf einen zum Aus
laufen bereitſtehenden Güterzug.

Wagen wurden ſtark beſchädigt.
GBei dem Untergange der „Jka“) im Hafen

von Fiume ſind nach amtlicher Feſtſtellung 13 Perſonen er
trunken; 11 Perſonen werden vermißt, 25 wurden gerettet.

und Radfahrer.)
PolizeiVeror nung für Radfahrer wurde für die Stadt

Danach
amerikaniſchen Bundeshauptſtadt das äſthetiſche Empfinden
der hohen Regierungsbeamten und würdigen Senatoren

Radeln
männliche Kleidung, ſondern durch die unſchöne Haltung der

Jn kurzer
Perſonen über

Eine Locomotive und drei

Eine merkwürdige

ſcheint in der nord

der Damen und deren

worden zu ſein. Die Polizei
die krumme Körperhaltung der

Radfahrer bei einem vollſtändigen Vorbeugen des Oberkörpers,
beſonders wenn derartige Fahrer in langen Reihen dicht

einen unwürdigen und anſtand
verletzenden Anblick darbiete, der aus Gründen der öffent
lichen Schicklichkeit zu vermeiden ſei. Die Radfahrer hätten
ſich deshalb einer anſtändigen Körperhaltung zu befleißigen,

das Fahren in langer, dichter Reihe auf
den Straßen innerhalb der Stadt verboten.
mehr als drei Radfahrer hintereinander durchfliegen, iſt
jedem derſelben eine Polizeiſtrafe von drei Dollars aufzu
erlegen vorausgeſetzt, daß die Polizei der Uebelthäter

Sobald aber

Von der chineſiſchen Flotte) ſind bekanntlich
im Kriege mit Japan vor Wei-hai-wei mehrere Kriegsſchiffe
in den Grund gebohrt worden.
beiden in den achtziger Jahren auf der Werft des Stettiner
„Vulkan“ erbauten Pangerſchiffe „LaiYuen“ und „Ehen

Die japaniſche Regierung hätte ſchon im Juli
1895 einen Taucher den Auftrag gegeben, den „Lai Yuen“
zu heben, doch iſt das Schiff nach deſſen Anſicht ſo ſtark
beſchädigt, daß es die Hebekoſten nicht verlohnt. Man be
gnügte ſich daher, alle verwendbaren Gegenſtände heraus
zuſchaffen, und ebenſo that man es mit dem „ChenYuen“,
der nebſt einigen kleinen Schiffen glei falls zu ſehr mit

Darunter befanden ſich die

Königsberger Thiergarten- Lotterie findet bereits
am 13. d. M. ſtatt. Es kommen 2000 nur maſſive, leicht
verwerthbare Gold und Silbergegenſtände zur Verloſung,
darunter Hauptgewinne im Werthe von 25000, 6000, 3000
1000 Mark e. Der Preis des Looſes beträgt nur 1 Mark
und ſind die Looſe durch jedes größere Lotteriegeſchäft, ſowie
durch die Generalagentur von Leo Wolff, Königsberg i. Pr.
zu beziehen.

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Ein vergriffenes Probeheft. Das vor wenigen

Tagen erſchienene Heft 1 des neuen Jahrganges der
Wiener Mode“ war infolge ſeiner außerordentlich ge

lungenen Ausſtattung raſch vergriffen. Ebenſo erging es
einer zweiten Auflage. Nunmehr wurde, mit Anſpannung
aller Kräfte, eine dritte Auflage hergeſtellt
Buchhandlungen wieder in der Lage ſind, das Heft zu
liefern, das in ſo glücklicher Weiſe den Jubiläumsjahrgang
der „Wiener Mode“ einleitet und die ausführlichen Be
dingungen der mit Preiſen von 10000 Kronen dotirten
Preisconcurrenz enthält. Preis der „Wiener Mode pro
Quartal fl. 1,50 S Mark 2,50. Abonnentinnen erhalten
Schnitte nach Maß von ſämmtlichen abgebildeten Toiletten
gratis in der Schnittmuſterabtheilung der Wiener Mode.“
Wien, Wienſtraße.

wart neNeueſte Nachrichten

Berlin, 5. Ock. (H. T. B.) Der inter
nationale Schacheongreß wurde geſtern be
endet. Charouſen ſtegte über Tſchigarin und gewann
ſomit den erſten Preis von 2000 Mk. den zweiten
Preis (1500 Mk.) hat Walbrodt errungen

Frankfurt g. M. 5. Oct. (H. T. B) Die
„Frankf. Ztg.“ meldet aus Crefeld: Geſtern
Nachmittag wurde hier die zehnte Generalver
ſammlung des Evangeliſchen Bundes
eröffnet. Die Berathungen dauern vier Tage.

Kaiſerslautern, 5. Oct. Jm Amtsgerichts

ſo daß die

zu Kandelallen Warnungen zum Trotz der Andrang vo
mnausgeſetzt fortdauert.
unmöglich, die Jagd nach den Goldfeldern zu beſchreiben.

s zum 15. Sept. würden aller Berechnung nach weitere
8200 Perſonen in Skaguay anlangen und auch noch verſuchen,

r Eintritt des Winters über den Paß zu kommen. Beinahe
jedes Fahrzeug bringe die doppelte Anzahl von Reiſenden,
als ihm zu befördern geſetzlich geſtattet ſei. Einen Begriff
on dem wüſten Andrang könne ſich nur der machen, der
das Treiben mil eigenen Augen geſehen.

Gootsunglück.) Jn der Nacht zum Montag fuhren
zwei von Lotſen geführte Schaluppen, eine belgiſche und
ine hölländiſche, auf einen in Vliſſingen eingetroffenen

tſchen Dampfer zu, um ihre Dienſte abzubieten. Die
beiden Schaluppen ſtießen zuſammen, das holländiſche Boot
ſchlug um; von der 8 Mann zählenden Bemannung wurden
Mann gerettet, die übrigen kamen ums Leben.
Eiſenbahnunfälle Der Münchener Berliner
Abendſchnellzug überfuhr nahe der Station Eching bei

eiſing ein von München heimkehrendes Fuhrwerk aus

Abenteurern
Die Lage ſei entſetzlich, und es ſei

genommen worden war. Nur das Kanonenboot „Hobatſu“
wurde gehoben und nach Oſaka geſchafft. Jm ganzen
wurden bisher im Hafen von Weihaiwei für eine halbe
Million Yen Gegenſtände und Schiffstheile herausgebracht.
Die Koſten beliefen ſich auf 100000 en.

Nach dem Man över.) Zahlmeiſter (der mehrere
tauſend Mark für Flurbeſchädigungen ausbezahlt hat, zum
Bürgermeiſter
zufrieden ?2“ Bürgermeiſter: „O nein! G'ſchimpft hab'n

recht, weil d Soldaten heuer z wenig Schaden ang'richt't
haben

Wenn Könige reiſen.) Einen Vortheil von dem
Aufenthalt des Königs von Siam hat die Stadt
Chemnitz gehabt. Dort ſind für die 800 Frauen des
Königlichen Harems ſeidene Strümpfe beſtellt worden. Die
nach angegebener Zeichnung hergeſtellten Strümpfe zeigen
oberhalb des Knies den in weißer Seide geſtickten
Elephanten von Siam.

Lottert e.

„Nun waren die Bauern mit dem Gelde

gefängniß erſchlug ein inhaftirter
Roſettenmacher den revidirenden Verwalter und ver
letzte deſſen zu Hilfe eilende Frau und Tochter ſchwer.

Eger, 5. Oct. Auf drahtliche Anordnung des
Prager Oberlandesgerichts iſt der Redacteur
Hofer gegen eine Caution von 5000 Gulden aus
der Haft entlaſſen worden, weil ſein Befinden zu
Bedenken Veranlaſſung giebt.

Aoſta, 5. Oct. Fünf Kilometer von hier ent
fernt entgleiſte geſtern die Locomotive eines
Perſonenzuges und ſtürzte mit dem Kohlen
tender und dem darauf folgenden Gepäckwagen in
eine Schlucht hinab. Da die Kette, welche die
Perſonenwagen mit dem voraufgehenden Zugtheil
verband, riß, wurde größeres Unheil verhütet Todt
ſind der Zugführer und ein Heizer; verletzt ſind
zehn Perſonen, darunter am ſchwerſten ein Schaffner

nzerhauſen. Zwei Perſonen, die auf dem Wagen ſaßen, Die Ziehung der durch MiniſterialErlaß genehmigten und drei Reiſende.

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction
ein Publikum gegenüber keine Verantwortung
h

FamilienNachrichten.
Heute früh 3 Uhr entſchlief ſanft nach

kintägiger ſchwerer Krankheit unſer liebes
M a r r h e

Dies zeigen tiefbetrübten Herzens mit der
Vitte um ſtille Theilnahme an

Liedberg und Frau
Martha geb. Peuſchel.

Danklagung
Wir ſagen unſern herzlichſten Dank für

bie Theilnahme an der Beerdigung unſeres
eben Vaters. Insbeſondere dem Herrn

aſtor für die Troſtworte am Grabe.
Jm Namen der Hinterbliebenen

Hermann Pittfchaft.
Dankſagung.

Zurückgekehrt vom Grabe unſeres unver
Ehlhen guten Sohnes, Hermann Wilfroth,
welchen uns der biktere Tod nach ſechgehn.
Wonatlichem Krankenlager dahinraffte, ſagen

r Allen von Nah und Fern, welche den
Sarg des Dabingeſchiedenen mit Blumen und

zen ſchmückten und ihn zur letzten Ruhe
geleiteten, unſeren tiefgefühlteſten Dank

Hank Herrn Dr. Schacke für ſeine raſtleſe
mühung, uns den Verſtorbenen am Leben

d thalten, ſowie Herrn Paſtor Arndt für
n enden Worte im Hauſe und am Grabe
i Frau Paſtor Arndt, Herrn Lehrer Bieler

allen Denen, die ſtets bereit waren den
n orbenen mit Liebesgaben zu erfreuen
en Herrn Lehrer Dietrich mit ſeiner Schul
a für die ergreifenden Geſänge, als auch

ehre ünglinzen und Jungfrauen“ für die
a Beglektung und für die geſtellte Trauer
h Mögze Gott Allen ein reicher Vergelter

e ſie vor ähnlichem Schickſal bewahren
lenkayna, den 3. October 1897.

Die tieftrauernde Familie Wilfroth.

Aentlnehes.
Zum Jz. Zezember er. haben wir eintgee von 15 000 k. gegen

ne Sicherheit und 3 90 Zinſen
etanten wollen ſich bald melden.

erſeburg, den J. October 1897.

Der Magiſtrat.

e

Bekanntmachung
Es wird darauf aufmerkſam gemacht. daß

jeder Landbriefträger auf ſeinem Beſtell
zjange ein Annahmebuch mit ſich führt,
velches zur Eintragung der von ihm unter
wegs angenommenen Sendungen mit Werth
ingabe, Einſchreibſendungen Poſtanweiſungen,
jewöhnlichen Packete und Nachnahmeſendungen,
owie der ihm übergebenen baaren Geldbeträge

für Zeitungen, Poſtwerthzeichen u. ſ. w. dient.
Will ein Auflieferer die Eintragung ſelbſt be
wirken, ſo hat ihm der Landbriefträger
das Buch vorzulegen. Bei Eintragung des
Segenſtandes ſeitens des Landbriefträgers muß
dem Abſender auf Verlangen durch Vorlegung
des Buches die Ueberzeugung von der
tattgehabten richtigen Eintragung ge
währt werden.

Kaiſerliches Poſtamt.
Lattermann.

Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 0 Abſatz 2 des Geſetzes,

betr. die Abwehr und Unterdrückung von Vieh
ſeuchen, vom 23. Juni 1880, 1. Mai 1894
(Reichs-Geſetzbl. 1894 S. 409) beſtimme ich:

Für die Königlich preußiſchen Provinzen
Oſtpreußen, Weſlpreußen, Poinmern, Bran
denburg, Poſen, Schleſien und Sachſen, ſowie
für den Stadtkreis Berlin wird vom 27
Sepfember d. J. ab bis auf Weiteres für
die Geflügelcholera die Anzeigepflicht im
Sinne des 8 9 des erwähnten Geſetzes ein
geführt.
Berlin, den 18. September 1897.

Der Reichskanzler.
In Vertretung

(gez.) Graf von Poſadowsky.

Vorſtehende in Nr. 41 Seite 729 des
Reichs Geſetzblatts veröffentlichte Bekannt
machung bringe ich hiermit zur Kenntniß der
Betheiligten

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam,
daß die Anzeige der zuſtändigen Ortspolizei
behörde in Städten der PolizeiVerwaltung
und auf dem Lande dem Amtsvorſteher zu
erſtatten iſt und daß Zuwiderhandlungen gegen
obige Beſtimmung nach 8 65 Ziffer 9 des
ReichsViehſeuchengeſetzes vom 23. Juni 1880,
I. Mai 1894 mit Geldſtrafe von 10 bis 150
Mark oder mit Haft nicht unter einer Woche
beſtraft werden, ſofern nicht nach den geſetzlichen
Beſtimmungen eine höhere Strafe verwirkt iſt.

Merſeburg, den 28. September 1897.
Der Königliche RegierungsPräſident.

J. A.: Dittmer.

Das Schubert ſche

90 n nanin Kriegsdorf mit ſchönem Hof u. Stallung
nebſt Morgen Feld iſt zu verkaufen.

Die Erben.
v OVBVrühl 6G e

iſt unter ſehr günſtigen Bedingungen zu ver
kaufen. Näheres beim Verwalter

Kwnthu, kl. Ritterſtr. 4.

F S 90 5 De F.[0060000 Mark
Jnſtitutsgelder auf lange Dauer von 3
o an auf Acker unter günſtigſten Bedingungen
bei weiter Beleihungsgrenze auszuleihen. An
träge einzureichen s G II an anasen-
Stein C Vogier, A. G. Magdeburg.

werden auf erſte ſichere Land
hypothek per ſofort zu eediren
geſucht. Näheres t. d. Exped. d Bl

d

nebſt Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben,
L Kammer, Küche nebſt Zubehör, iſt in meinem
Hauſe, Karl und WilhelmſtraßenEcke, zu ver
miekhen und Neitjahr oder ſpäter zu beziehen.

H. Gärtner
Laden-Offerte!

In unſerm Hauſe, kl. Ritterſtraßze 6 a,
iſt ein Laden mit Ladenſtube und Wohnung
zum I. April 1898 oder auch früher zu vermiethen. Gebr. Pabst.

I 2Ein Logis,
2 Stuben, 2 Kammern, Küche nebſt Zubehör,
ſofort zu vermiethen und J. April 1898 zu
beziehen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Ein kleines Logis iſt zu vermiethen und
1. Januar 1898 zu beziehen. Wo ſagt die
Exped. d. Bl.

Noch eine Wohnung im Neubau in der

m lterstrasse
zu vermiethen.

Eine freundliche Wohnung für 28 Thaler
an ruhige Miether zu vermiethen u. 1. Jan.
zu beziehen Schmaleſtraßze 17.
Uuteraltenburg 93 ne
Wohnung an ruhige Leute zu vermiethen

Ein Logis von 3 Stuben, Kammern und
Zubehör, iſt zum 1. Januar 1898 zu beziehen.
Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Eine Stube und Kammer an einzelne
Leute zu vermiethen und 1. Januar 1898 zu
beziehen.

O. Meuschkel, Leunger Straße 4.
Wöblirtkes Zimmer

mit Schlafkabinet ſofort beziehbar
Oberburgſtrafze 1 II.

Hut möblirkes Zimmer,
parterre und ſeparat gelegen, zu vermiethen

Seffnerſtraſze I B.
Wöblirte Hlube

ſofort zu vermiethen Schmaleſtraße 5.
Eine möblirte Stube mit Schlaſſtube

an einen anſtändigen Herrn zu vermiethen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Eine möblirſe Wahunng
iſt zu vermiethen Meuſchauer Str. T.

Lauchſtädter Htraße Ar. 19
iſt die 2. Etage, beſtehend aus 2 St., 2 K.
1 Küche nebſt Zubehör, zu vermiethen und
1. April 1898 zu beziehen. G. Oelzner.

Eine Wohnung zu vermiethen und zum
I. Januar zu beziehen

Brauhausstrasse S a.
Eine Wohnung an ruhige Leute zu ver

miethen und ſogleich zu beziehen. Preis 40
Thaler. Weißzenfelſer Straße 24.

Eine anſtändige Schlafſtelle
offen Gotthardtsſtr. 10 III.

Für 2 Perſonen wird in der Nähe des
Gotthardtsthores ſofort freundliche Wohnung
geſucht. Offerten unter I G in der Exped.
d. Bl. erbeten.

Suche fitr ſofort Stube, Kammer Küche
int Preiſe von 40- 45 Thlr. Adreſſen bitte
unter u. 48 in der Expedition d. Bl.
niederzulegen.

T Oberraltenburg 13 ſind Wohnungen zu
vermiethen und per ſofort oder 1. Januar

Per 1. Aprif T698 in freundt Logis bis

beziehbar. VI in der Exped. d. Bl. erbeten.
Mk. 300 in anſt. Hauſe geſucht. Off. unter

u. eine kleinere



Zwang verſteigerung.
e len G. d M. ma

mittags A W verſteigere ich im Gaſt
zu Wallendorf

2 Käuferſchweine.
Merſeburg, den 4. October 1897.

Tauchnitz Gerichtsvollzieher.

Amettom.
Umzugshalber ſollen folgende Gegenſtände, als:

1 Häckſelmaſchine. 1 Renn
ſchkitten, 18 Oebſterleitern, 1
Sartie Obſlkörbe, 1 Hebſter
hude, 1 Sreſch- und 1 Faſt
wagen, ferner 2 Ziegen und
70 Kentner Kartoffeln

Donnerstag den 7. Oetober er.
mittags 12 Uhr,

im Gaſthauſe zu. Atzendorf
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert
werden.

e den 4. October 1897.
G. Möwe.

Auct.Commiſſar u. gerichtlich vereid. Taxator.

er Ausverkan
des A. HGünther'ſchen

Tuch und VBuckslinLagers
findet bis auf Weiteres

ar Wohn mensVorm. von 9 12,
Nachm. von 2—6 Uhr,

im Laden Helgrube Nr. 4
ſtatt. Zum Verkauf kommen

hochſeine Eskimog und
Florines zu Aeberziehertt,
beſſerer Anzug u. Joſenoſfe
ſchwarze Tuche, Anckokin,
Rammgarn und Cheviot,
FDrelle und Jagdleinen,
weiße u. ronl. Piquéwelen,
Zanellag, Serge, ſeidene u.
wollene Paletotfulter.

M ömt,Aucetionator.

haus Burgstrasse 1393
iſt unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen.
Verzinſung gegen 6 o. Näheres beim Ver
walter Kumnth. Fl. Ritterſtraßze 4.

v 9Hausverkauf.
Das dem verſtorbenen Franz Klee ge

hörige Grundſtück zu Merſeburg, r
r e 13, ſoll am 9. October 18972, 9
hr Vorm., Poſtſtr. Zimmer 19, gerichtlich meiſtbietend verkauft werden.

Ein Sopha (Canſenſe)mit kupferfarbenem Bezug e

faſſung, wie neu, aus Herrſchaftshaus, hat im
Auftrage billig zu verkaufen

M. Dämnehe,
Decorateur, Preußerſtraſte 10.

Daſſelbe eignet ſich ſehr für Hotelzimmer

Mehrere gute Lundieſhüſe
habe unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen.

Gnsta eh,Friedrichſtraße I.
ſelnGute mehlreiche Speiſckartoſ

verkauft im Ganzen und Einzelnen
G. Maudrich, gr. Sixtiſtr. 6.Auch iſt daſelbſt ein großer Poſten Jutter

kartoffeln, à Ctr. I Mk., abzugeben.

Gute nehlreiche Speiſe-
Rartoſfeln,

Mk. 50 Pf., ſind zu verkaufen
Neumarkt 67.

S 9 z OM Man V G r
zu miethen geſucht. Anmeldungen an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Ein altes brauchbares
kräftiges Arbeitspferd iſt zu
verkaufen

Pretzsoh 5.
Ein groſtes Länfer

Kſchwein verkauft

m e a s e 19.

à Ctr. 2

S

offen

Nach Aufgabe meines eng W. ielGtengelhiaäiſes hobe ich mein Lager in

Leinen- und Baumwollwaaren
bedeutend vergrößert.

Ginter', i ſ.Markt

2 Schlafſtellen mit
Mittagstiſch

Johannisſtraße I.

Privatunterricht.
Nachhülfe- und Arbeitsſtunsen in

Gymnaſial und Elementarfächern ertheilt
Profeſſor Aeeelnerrt,

Vorwerk 4 J.

Pa. Nagd. Savertohl.Auch die a Sendung iſt ſehr e

l n arg S.
Schwereu. leichte Fuhren

werden annenommen.

A. Eggert, Reumarlt 63.

Gehrannten Kaſfee,
fein im Geſchmack, per Pfd. Mk. 1, empfiehlt

n e.
Herren-Gardervhbe

wach Magß
wird unter Garantie für guten Sitz bei
billigſter Berechnung angefertigt von
Pauf Brauer, SEchneidermſtr.,

kl. Ritterſtr. 6a, I. Etage.
Nicht von mir gekaufte Stoffe nehme in

Arbeit.

ausgefallen.

Stolzescher
Stenographen Verein

Donnerstag den 2. October,

R c e r eabends 8 Uhr im „Herzog Chriſtian“
Geuernt-

VorteugGymnaſial n Du.Deren

Schwan ze Wittenberg: „Die Vereini
gung der Stenographie-Syſteme Stolze, Schrey,
Velten“.

Gäſte ſind willkommen

S

Der eMndor Hſchaftlich
KreisVerein Ner n

Die Eröffnung des 29. Kurſus der land
wirthſchaftlichen Winterſchule wird

Ziltwoch den 13. d.
Nachm. 2 Ahr,im oberen Saale des alten Rathshofes

zu Merſeburg
in herkömmlicher Weiſe ſtattfinden und laden
wir hierzu die Eltern reſp. Vormünder der
Schüler, ſowie Landwirthe und Freunde der
Landwirthſchaft und des
Schulweſens ergebenſt ein.

Dölkau, I. October 1897.
Der Vorſtans

des landwirthſchaftlichen KreisVexeins.
Graf Hohenthal, Vorſitzender.

Zimmerstutzen Vor ein.

ſchehen
Der Vorſtand.Freiwillige Fenerwehr.

Montag den I. October 1897
M aunete Uerbernge-

Antreten am Geräthehauſe abends S.
Uhr. Naher Versammnlumg im Tivoli.

Kommandant

e
den 7. d.

und an e das ſtatuten
Prämten-

Ehem. Garde.
Donnerstag den 7. October

Monats
Verſammlung.Vogels Reſlanration.

Heute Mittwoch

n ehe legt.Beteheterome.
Donnerstag, von 6 Uhr ab,

e Pöfelknochen.
Reinholci Walther

Gasthaus Leung,
Tee See istFrüh Wellfleiſch, n friſche
Wurſt und Bratwurſt, ff. Zwiebel und
Sardellenleberwurſt. H. I öhlev.Rennen bei Halle g. S

In Merſeburg ſind Tribünen Billets bis
Freitag Mittag in der Stollberg'schen
Buchhandlung zu haben.
SächſiſchThüring. Reiter und

PferdezuchtVerein.

Beichealgrome,
Donnerstag den 7. Oetober,

abends S Uhr,
findet das

5. Hommer- Abonnements
Concert

der Kapelle des Magdeb. Füſ.
Regmts. Nr. 36

ſtatt.
Fannlien Billets 6 Stück 2,10 Mark,

3 Stück 1,05 Mark ſind zu dieſem Conzert in
der Reichskrone zu haben Vorverkauf
Billets bei Herrn Heim. Schultze jr.Cig. Geſchäft, à 40 Pf. Abendkaſſe 50 Pf.

Es bittet um recht rege Betheiligung
hochachtungsvoll

Reinhold Walthev-

Empfehle meinen vorzüglichen

Mittagstiſchim e à 75 Pf. und à 1 e
Hochachtungsvoll

arm olah W t e.
a SChlösschen.

Morgen Donnerstag

Scohiagbtefest.Kaſſer Wlſeinshale

Heute Schlachtefeſt,
von 9 Uhr ab Wellfleiſch, abends diverſe
Wurſt mit Kartoffelſalat.

Dazu empfehle das ſo beliebte Pilſener
aus der FeldſchlößchenBrauerei, A.-G., Weimar.

Sene.
Reſſcaurant Preußiſcher Adler

Donnerstag Boehlnehtefest

el e

werden angenommen.

Rollſchuh Club,
Heute Abend re eLeute zum Nüubene

ans gar en
r and. Klanſe,

Tüchtige Arbeiter
bei 32 Pf. Stundenlohn nach auswärts geſucht

W. Günther un
Maurermeifter.

Eine ältere alleinſtehende Frau zur un di
rung eines kleinen Haushalts geſücht. Offerten
unter Haushalt in der Exped. d. Bl. nieder

T JEin Fanfburſche

wird e ſofort von

G enee Geſuch
Für das Comptoir meiner Lederfabri

ſuche ich baldigſt einen Lehrling.

e ins

S
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S.

Reſtaurant Tiefer Keller.
Mädchen für hier und auswärts, n

Mädchen, nicht unter 20 Jahren, zum 1. No.nach Halle für Küche und Hausarbeit bei 50

Thlr. Lohn, ſowie Mädchen und Knechte auf
Land ſofort und Neujahr geſucht durch
Wittwe Plämma Voiügt- Oberbreiteſtr. I.

Eine junge Wittwe, welche einen beſſeren
Haushalt ſelbſtſtändig geſührt hat und gutes
Zeugniß vorlegen kann, ſucht Stellung als
Wirthſchafterin zum 15. Oct. oder ſpäter

Offerten zu richten anWittwe Th. Kolklimanm- Schafſtädt
Eine Anweiſung zur Zahlung der Mers
verſicherung iſt verloren. Bitte dieſelbe ab
zugeben gegen Belohnung bei

O. Kämnmner, Amtshäuſer 4.

Fagdhund,
deutſch, braun und weiß, zugelaufen
Abzuholen im Thüringer Hof.

e n hFür die behe et und Auszeichnung d

die mir zu meinem 50 jährigen Dienſtjubiläun
ſeitens des Herrn Hauptmanns von Voſe
hierſelbſt, ſowie ſeitens des Herrn Director
Thiele und der Verwaltung der Zuckerfabtik
Körbisdorf zu Theil geworden iſt, ſage ih
meinen herzlichſten unterthänigſten Dann
Dank auch allen Denen, die mich an dieſen
Tage durch Glückwünſche 2e. erfreuten. c

Frankfleben, den 4. October 1897.
Hried rich Walther Handarbeiter

an.
Allen, welche uns zu unſerer ſilbernen

Hochzeit am d. M. in ſo reichem Mat
mit Aufmerkſamkeiten überraſcht und erfreut
e ſagen wir hierdurch unſern herzlichſten

ank

S.

Robert Grune
mnel Fran BRosalie geb. r e.

Durchſchunitts Marktpreis
für den September 1897. a

u

18 50 Heu pro 100 kg
14 40 Rind (von der
30 Keule), pro kg
15 22 Bauchfleiſch, do.
16 67 Schweineſl., do.
17 Kalbfleiſch, do.an5 25 Speck (ger.

Richtſtroh do. 380 VButter, S
Krummſtroh de 1 90 Eier, pro Schock

Höchſe und mebrigſte Marktpreiſe
vom 26. Sept. bis v a e n

Weizen, p. 100 kg
Pyggen, do.
Gerſte, do.
Hafer, do.
Erbſen, gelbe do.

Bohnen, do.
LUinſen,

Karroffeln,

Le Wasser mann. eWeizen, pro 100 Kl. O bis

17 p. Ro en, do. bis 2Menzel's Reſtanrant
ute Mittwoch Abend r do. e ee n 30 bis7 Bohnen, do. 20 bisSach es Reſtanrant. n e gen 550 b
W n Mittwoch nd rtnen der Keule vie 199 S

Seht c tofost. ehee h clſteſch ehe n9 Falbſteiſch, do.eret. Butter, do. 280 b 380 ſa
n Salgnechen n a e lMorgen Donnerstag Strbh, We gprei ver en 9

hasſhlahtee V e 7 grſhlah ne hl vom 26 Sept e t
r Sthcke 7, 50 Mt. vis
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